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Bundestagswahl 2021

Fazit IHK-Sommertour: „Lasst uns machen!“
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Mehr Wertschätzung für 
das Unternehmertum
Es ist wieder so weit. Am 26. September 2021 
findet die Bundestagswahl statt. Auch für den 
Wirtschaftsstandort Thüringen ist dieses Er-
eignis von großer Bedeutung, denn für unter-
nehmerfreundliche Politik braucht es entspre-
chende politische Mehrheiten. Wenn wir von 
unserem Wahlrecht kein Gebrauch machen, 
überlassen wir anderen das Feld. Die Unter-
nehmerschaft braucht eine starke Präsenz im 
Bundestag. Bitte gehen Sie wählen!

Im Kontext dieses Ereignisses sind mir drei 
Dinge besonders wichtig: Der nächste Bun-
deswirtschaftsminister sollte aus der Wirt-
schaft kommen, die Regierungsbildung darf 
sich nicht wieder über Monate hinziehen und 
wir müssen in Deutschland wieder mehr über 
das Erwirtschaften und weniger über das Ver-
teilen reden. Dies ist wichtig, um in der Breite 
der Bevölkerung wieder mehr Wertschätzung 
für das Unternehmertum zu generieren. Im 
Vorfeld der Bundestagswahl haben wir auch 
die Thüringer Spitzenkandidaten der im Bun-
destag vertretenen Parteien zu verschiedenen 
Themen und grundsätzlichen Positionen be-
fragt. Auch ich äußere mich zur Wahl. 

Abseits des Wahlkampfes verschafft uns 
die Pandemie eine kurze Atempause. Vieles 
scheint so, wie es vor der Pandemie war. Wenn 
die Impfungen wieder Fahrt aufnehmen, muss 
uns auch vor der vierten Welle nicht bange 
sein. Werben Sie auch im Umfeld Ihres Un-
ternehmens für die Impfungen. Wir stehen 
zu allen Fragen und Herausforderungen der 

Pandemie weiter fest an Ihrer Seite. In dieser 
Ausgabe des IHK-Wirtschaftsmagazins be-
richten wir außerdem über das erste Jahr der 
erfolgreichen Kooperation mit dem Thüringer 
Landeskriminalamt im Kontext der Cybersi-
cherheit – ein Thema, das uns künftig dauer-
haft beschäftigen und hoffentlich niemals 
betreffen wird. Außerdem sind wir der Frage 
nachgegangen, welche Auswirkungen, die von 
vielen Unternehmen in Anspruch genomme-
ne Kurzarbeit auf den Urlaubsanspruch der 
Mitarbeiter hat. Lesen Sie auch Beiträge zu 
unserer erfolgreichen Aktion „Heimat shop-
pen“ und zur gerade in Erfurt und Thüringen 
stattfindenden BUGA. 

Nach der gescheiterten Neuwahl des Thürin-
ger Landtags ist die politische Selbstbefas-
sung in Thüringen nun hoffentlich vorbei. Die 
Wirtschaft braucht Stabilität und daher sind 
alle Mitglieder des Landtags aufgerufen, einen 
Landeshaushalt 2022 zu beschließen und In-
stabilität zu vermeiden. Abgeordnete – gleich 
welches Parlament – sind den Bürgerinnen 
und Bürgern verpflichtet und nicht sich selbst. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine inte-
ressante Lektüre und eine gute Zeit.

Ihr 
Dieter Bauhaus
Präsident der IHK Erfurt

Erhalten Sie die IHK-Zeitschrift mehrfach?
Um die Zahl von unnötigen Doppellieferungen nach Möglichkeit weiter zu reduzieren und damit Kosten zu sparen, bitten wir die Bezieher 
mehrerer Zeitschriften zu überlegen, ob sie mehr als ein Exemplar der Zeitschrift benötigen. 

Falls Sie auf die Lieferung einer oder mehrerer Zeitschriften verzichten können oder unser Magazin nur noch im Internet unter
erfurt.ihk.de/wirtschaftsmagazin nutzen, dann informieren Sie uns gern per Mail:  henkel@erfurt.ihk.de oder telefonisch unter

  0361 3484-260.

Kommentiert

Dieter Bauhaus
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IHK-Konjunkturumfrage – Machen Sie mit!
Zur Beurteilung der wirtschaftlichen Lage und Entwicklung in Nord-, Mittel- und Westthüringen 
führt die IHK Erfurt regelmäßig Befragungen bei ausgewählten Unternehmen durch.

Im Fokus stehen dabei die Beurteilung der 
gegenwärtigen Geschäftslage und die Ein-
schätzung zu Erwartungen und Plänen in 
den kommenden Monaten. Die Daten der 
Konjunkturumfrage werden zu einem regio-
nalen Bericht zusammengefasst und in der 
IHK-Zeitschrift sowie im Internet und in der 
Presse veröffentlicht.

Für Sie als Unternehmer ist die Teilnahme ein 
kostenloses Benchmark. Sie erfahren, wie die 
eigene Branche dasteht und können darüber 

hinaus auch die Situation Ihrer Firma mit der 
wirtschaftlichen Gesamtlage innerhalb der 
Region vergleichen.

Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie den 
Fragebogen per Post oder E-Mail mit einem 
Link zu unserem Online-Umfragetool. Die 
Fragen können durch einfaches Ankreuzen 
der vorgegebenen Antwortmöglichkeiten 
beantwortet werden. Für die Beantwortung 
des Fragebogens benötigen Sie lediglich fünf 
Minuten. Ihre Bereitschaft ist also gefragt!

Anmeldung unter bit.ly/konjunktur-umfrage
Weitere Informationen erfurt.ihk.de/konjunktur 
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Fazit IHK-Sommertour: 
„Lasst uns machen!“
Mit einer Sommertour haben sich IHK-Präsident Dieter Bauhaus und IHK-Hauptgeschäftsführerin  
Dr. Cornelia Haase-Lerch ein Bild von der aktuellen Lage im Kammerbezirk gemacht. Dafür besuchten sie 15 Unternehmen 
sowie die Oberbürgermeister und Landräte in Nord-, Mittel- und Westthüringen. 

Vor allem jetzt, im Restart nach der Corona-
Pandemie, war es wichtig, vor Ort mit Unter-
nehmern unterschiedlichster Branchen- und 
Unternehmensgrößen, mit erfahrenen Ge-
schäftsführern und auch mit Gründern, per-
sönlich ins Gespräch zu kommen. Schwerpunkt 
war alles überlagernd das Thema Fachkräfte 
und Ausbildung, aber auch über die Situation 
in den Innenstädten, die Infrastruktur, Ge-
werbeansiedlungen und Wirtschafsförderung 
tauschte man sich aus. 

Die Begegnungen zeigten die Herausforde-
rungen der Unternehmen, die Anforderungen 
und notwendigen Rahmenbedingungen, aber 
insbesondere auch die beeindruckende Schaf-
fens- und Innovationskraft der regionalen 
Betriebe. Alle besuchten Unternehmen be-
richteten von fehlenden Fachkräften, von dem 
Engagement, das sie hierfür aufwenden und 
von der Dringlichkeit als Ausbilder, frühzeitig 
Fachkräfte zu sichern. In dem Zusammenhang 
wurde auch deutlich, welche Schwachstel-
len unser Bildungs- und Ausbildungssystem 
hat. Die Unternehmer beklagten, dass Schü-
ler meist unzureichend auf ihren beruflichen 
Start ins Leben vorbereitet sind und aktuelle 
Ausbildungsmodelle dringend modifiziert wer-

den müssen. Dazu wurden einige Anregungen 
aufgenommen, die in kurzfristige und lang-
fristige Lösungen einmünden sollen. Allein 
aufgrund der demografischen Entwicklung 
ist den Unternehmern bewusst, dass sie ihren 
Fachkräftenachwuchs nur mit der Integration 
ausländischer Fachkräfte bewältigen können. 
Auch hierzu gab es beeindruckende Beispiele 
und Unternehmenskulturen. Einmal mehr war 

erkennbar, dass Unternehmer eigenverant-
wortlich arbeiten, sich schnell und flexibel auf 
neue Situationen einstellen und Politik ihnen 
am meisten hilft, wenn sie es der Wirtschaft 
mit Regularien nicht unnötig schwer macht, 
ihnen Zutrauen und Verantwortung zuspricht 
und Unternehmen „einfach machen“ lässt. 

Von der Sicherung von Arbeitsplätzen, Investi-
tionen und Entwicklung von Standorten, über 
Innovationen für Thüringen bis hin zu großem 
sozialen und gesellschaftlichen Engagement 
leistet die Wirtschaft den wesentlichen Beitrag 
zum Wohlstand und auch zur Lebensqualität 
der Region. Davon konnte auf der Sommertour 
ein ehrfürchtiger Eindruck gewonnen werden. 
Am Ende blieb die Erkenntnis: Im Zweifel macht 
die Wirtschaft, kämpft sich durch und braucht 
die Politik weit weniger als Politik und Standort 
die Unternehmen brauchen. 

Viele Hausaufgaben hat die Tour im Gepäck, 
Unterstützungsleistungen, die den Unterneh-
men direkt zukommen, oder Dinge, für die sich 
die IHK Erfurt einsetzen wird, um die Rahmen-
bedingungen für Branchen und Regionen zu 
verbessern. Eine erfolgreiche Sommertour, die 
im nächsten Jahr fortgesetzt werden soll.

(v.r.n.l.): Geschäftsführer Steffen Stupp und Braumeister Paul Kleuster von der Stupps Brewing Company 
GmbH aus Steinbach bei Bad Liebenstein im Gespräch mit IHK-Hauptgeschäftsführerin Dr. Cornelia Haase-
Lerch und IHK-Präsident Dieter Bauhaus.

Der geschäftsführende Gesellschafter der PWB 
encoders GmbH, Gerhard Vock, bei der Präsentation 
seines Betriebes. Das Unternehmen aus Eisenach ist 
als Produzent optischer Taktscheiben mittlerweile 
Europamarktführer.

(v.l.n.r.) IHK-Hauptgeschäftsführerin Dr. Cornelia 
Haase-Lerch mit den Gründerinnen der Love Rose 
Cosmetics GmbH & Co. KG aus Gotha, Jasmin 
Windisch und Luise Grebbin, sowie IHK-Präsident 
Dieter Bauhaus.



07 Wirtschaftsmagazin 03/2021 - Aktuell

Aktuell

IHK-HWK Zukunftspreis 2021: 
Die Nominierten stehen fest!
Digitale Geschäftsmodelle, Unterstützung regionaler Unternehmen während der Corona-Krise, Ideen zur Digitalisierung im 
Dienstleistungsbereich, innovative und nachhaltige Produktlösungen oder ein überdurchschnittliches Engagement in der 
Berufsausbildung – so vielfältig und aktuell sind die Einreichungen zum Zukunftspreis. 

Uns haben zahlreiche innovative und kreative 
Projekte erreicht, die zeigen, mit wieviel Krea-
tivität und Engagement unsere Unternehmen 
sich den aktuellen Herausforderungen stellen 

vor unserer fünfköpfigen Auswahljury. Diese 
entscheidet, welche zwei Unternehmen am  
9. September 2021 mit dem Zukunftspreis aus-
gezeichnet werden.

DIE NOMINIERTEN 2021 IM ÜBERBLICK:
Unternehmen der IHK Erfurt
• Strick Zella GmbH & Co. KG, Anrode OT Zella
• LINT GmbH, Erfurt
• Normteile Leinigen, Bad Salzungen
• Hirschvogel Aluminium GmbH, Gerstungen
• Bayer Weimar GmbH & Co. KG, Weimar

Betriebe der HWK Erfurt
• Tischlerei Sven Schlegel, Heringen/Helme
• Bäckerei Bergmann & Sohn GmbH,  

Frömmstedt
• MLC-Mobile Living Concepts UG, Erfurt
• LehmBaustoffe Michael Kockelmann,  

Gierstädt/Kleinfahner
• Peter Grube GmbH - Biobett Manufaktur,  

Urbach

Der Zukunftspreis würdigt Unternehmen, die wegweisende Lösungen für aktuelle Probleme gefunden oder innovative Geschäftsmodelle 
entwickelt haben. Prämiert werden je ein Mitgliedsunternehmen der Industrie- und Handelskammer Erfurt sowie ein Handwerksbetrieb 
der Handwerkskammer Erfurt. Der Preis ist mit jeweils 3.000 Euro dotiert. Die Bekanntgabe der Sieger des Zukunftspreises 2021, der in 
Kooperation mit der Funke Mediengruppe und der Thüringer Aufbaubank organisiert wird, erfolgt am 9. September 2021 in der IHK Erfurt. 
Unterstützt wird der Zukunftspreis der IHK und HWK Erfurt von der Thüringer Aufbaubank und der Thüringer Allgemeinen.

und in die Zukunft investieren. Aus allen Be-
werbungen wurden in einem ersten Schritt 
zehn Unternehmen nominiert. Am 13. Juli 
2021 präsentierten die Finalisten ihre Projekte 

Ehrenamtlich engagiert
Über 2.500 Unternehmer aus Nord-, Mittel- und Westthüringen unterstützen ehrenamtlich die Arbeit der IHK Erfurt. 
Die Mitglieder der IHK-Gremien liefern einen wichtigen Input für die wirtschaftspolitische Arbeit.

ARBEIT DER IHK-FACHAUSSCHÜSSE UND 
WIRTSCHAFTSBEIRÄTE
In den letzten Wochen haben die Ausschüsse 
und regionalen Wirtschaftsbeiräte der Erfurter 
Kammer getagt. Auf der Tagesordnung dieser 
Sitzungen standen ausgewählte fachliche und 

Die Jury (v.l.n.r.): Stefan Lobenstein, Präsident der Handwerkskammer Erfurt;  Hans-Peter Meinhardt, 
Verlagsleiter FUNKE Thüringen Verlag GmbH;  Prof. Yvonne Brandenburger, Vizepräsidentin der 
Fachhochschule Erfurt; Matthias Wierlacher, Vorstandsvorsitzender der Thüringer Aufbaubank und  
Dieter Bauhaus, Präsident der Industrie- und Handelskammer Erfurt. 

politische Themen. Darüber hinaus wurden die 
neuen Gremienvorsitzenden gewählt. 
 
Detaillierte Informationen zur Arbeit der IHK- 
Gremien, deren Vorsitzenden und Besetzung 
finden Sie unter  erfurt.ihk.de/ehrenamt.

NEUES IHK-NETZWERK 
„FACHKRÄFTESICHERUNG“ 
Mit Beschluss der IHK-Vollversammlung wurde 
das Netzwerk Fachkräftesicherung neu gegrün-
det. Die 33 Mitglieder wählten Frank Belkner, 
Geschäftsführer der ERFURT Bildungszentrum 
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FÜR UNS IN BERLIN: 
DIHK-MITTELSTANDSAUSSCHUSS
Die Geschäftsführerin der Bauer Bauerunter-
nehmen GmbH aus Walschleben und IHK-Vize-
präsidentin, Colette Boos-John, engagiert sich 
auf Bundesebenen zusätzlich im DIHK-Mittel-
standsausschuss. Neben ihr machen sich 96 
weitere Manager aller Branchen, Regionen und 
Betriebsgrößenklassen für die Belange des Mit-
telstandes gegenüber der Politik stark. In der 
konstituierenden Sitzung des neu berufenen 
DIHK-Mittelstandsausschuss im Frühjahr 2021 

wählten die Mitglieder ihren Vorsitzenden, leg-
ten das weitere Vorgehen fest und erörterten die 
Inhalte der Unterausschüsse. Diese gliedern sich 
in die Themenfelder: Bürokratieabbau, Digitali-
sierung, Fachkräftesicherung/Bildung/Ausbil-
dung, Finanzierung/Green Deal, Corona-Bewäl-
tigung/Wege aus der Krise, Sustainable Finance 
und Unternehmertum/Gründung/Nachfolge.

An dieser Stelle einen herzlichen Dank den 
ehrenamtlich Engagierten, ohne die eine In-
teressenvertretung nicht möglich wäre.

Ihr Ansprechpartner
Ilja Eckhardt   0361 3484-282   eckhardt@erfurt.ihk.de

Wirtschaftspolitik aktuell
Im Namen der Wirtschaft setzt sich die IHK Erfurt gegenüber Politik und Verwaltung für wirtschaftsfreundliche 
Rahmenbedingungen und die Belange der regionalen Unternehmen ein. Hier die aktuellsten Themen für Sie kurz 
und knapp zusammengefasst.  

gGmbH und Vollversammlungsmitglied, zum 
Vorsitzenden sowie Katrin Katzung, Geschäfts-
führerin der Ingenieurbüro Katzung GmbH und 
Vizepräsidentin der IHK Erfurt, zur stellvertre-
tenden Vorsitzenden. Das Netzwerk verstän-
digte sich in den bislang zwei Sitzungen auf 
ein gemeinsames Leitbild zum Handlungsfeld 
„Fachkräfte für die Region gewinnen, halten und 
entwickeln“. Die Mitglieder erarbeiteten für die 
IHK-Strategie der Legislatur 2021-2025 konkrete 
Forderungen zum Thema Fachkräftesicherung. 
Sie sind Grundlage der Positionierung gegen-
über Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit 
und dienen daneben auch der Initiierung von 
Maßnahmen und Projekten. In den kommen-
den Monaten wird sich das Netzwerk mit allen 
Zielgruppen der Fachkräftesicherung – von der 
Berufsorientierung bis hin zu Beschäftigten vor 
dem Renteneintritt – befassen und Ideen gegen 
die Abwanderung von Jugendlichen und Fach-
kräften zusammentragen. Die Mitglieder haben 
die Schwerpunkte Attraktivität, Berufsorientie-
rung und Qualifizierung priorisiert und bearbei-
ten diese derzeit parallel in Arbeitsgruppen. Das 
Netzwerk wird auch weitere Akteure, wie zum 
Beispiel die Bundesagentur für Arbeit und poli-
tisch Verantwortliche, in die Arbeit einbeziehen.

Bereits am 17. Juni 2021 haben die Mitglieder 
des IHK-Netzwerkes Mittelstand in ihrer Online-
Sitzung gemeinsam mit dem Vorsitzenden des 
Nationalen Normenkontrollrates, Dr. Johannes 
Ludewig, die Bedeutung eines „Normenkontroll-
rates in Thüringen“ für die regionale Wirtschaft 
gegenüber Prof. Dr. Benjamin-Immanuel Hoff, 
Minister für Kultur, Bundes- und Europaangele-
genheiten und Chefs der Staatskanzlei, deutlich 
gemacht. Der Normenkontrollrat sei ein erster 
ernstgemeinter Schritt in Richtung Abbau büro-

kratischer Hürden. Der Thüringer Landtag hatte 
im Rahmen der Plenarsitzung vom 15. bis 17. Juli 
2021 den Antrag zur Schaffung eines Thüringer 
Normenkontrollrats und die Einführung einer 
Bürokratiebremse in den Ausschuss für Wirt-
schaft und Wissenschaft überwiesen. 

Im Sinne der Wirtschaft sei die erneute Dis-
kussion ein Rückschritt: „Für die offenkundig 
fehlende Bereitschaft zum Bürokratieabbau in 
Teilen der Landesregierung habe ich kein Ver-

ständnis. Parteipolitische Bekenntnisse zum 
Bürokratieabbau wirken nun scheinheilig und 
populistisch. Unternehmen brauchen grund-
sätzlich mehr Freiraum für ihre originären Auf-
gaben, wie Innovations- und Wettbewerbsfä-
higkeit, Fachkräftesicherung, soziale Sicherheit 
und Wohlstand. Gerade jetzt, in einer ersten 
Entspannungsphase der Pandemie, wäre das ein 
positives Signal gewesen“, betont die Haupt-
geschäftsführerin der IHK Erfurt, Dr. Cornelia 
Haase-Lerch.

Wirtschaft fordert erneut Normenkontrollrat

Wir müssen dem Mittelstand 
mehr Gehör verschaffen und 
dabei ist es mir als IHK-
Vizepräsidentin ein besonderes 
Anliegen, das Unternehmerbild in 
das richtige Licht zu rücken.“

Colette Boos-John
Geschäftsführerin, Bauer Bauunternehmen GmbH
und Vizepräsidentin der IHK Erfurt
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Was wünschen Sie sich vom neuen 
Online-Wirtschaftsmagazin der IHK? 
Sehr geehrte Leser, zum Jahreswechsel geht das bekannte Wirt-
schaftsmagazin der IHK Erfurt online. Dies spart im Sinne der Um-
welt nicht nur wertvolle Ressourcen, es bietet auch zahlreiche neue 
Möglichkeiten. Wir möchten für Sie noch aktueller sein, spannende 
Themen und interessante Unternehmensgeschichten multimedial 
präsentieren und über wirtschaftliche Hintergründe informativ, 
sachlich und für Sie nachhaltig berichten.

Um das neue „WiMa. Das Wirtschaftsmagazin der IHK Erfurt“ noch 
besser zu machen, brauchen wir Ihre Hilfe. Mit Ihrer Teilnahme an 

unserer Kurzumfrage können Sie uns mitteilen, über welche weite-
ren Themen wir im Online-WiMa noch berichten sollen und welche 
Wirtschaftsthemen für Sie von besonderem Interesse sind.

Wir würden uns freuen, wenn Sie sich die 
Zeit nehmen, um über unseren QR-Code 
ganz bequem von zu Hause zwei Fragen zu 
beantworten und so gemeinsam mit uns 
die Zukunft gestalten. Wir freuen uns auf 
Ihre Anregungen, Ideen und Wünsche!

Zur Anmeldung zum IHK-Newsletter: erfurt.ihk.de/newsletter
Bleiben Sie auf dem Laufenden und erhalten Sie unser Wirtschaftsmagazin per E-Mail:  erfurt.ihk.de/wirtschaftsmagazin 

Valentina Kerst, Staatssekretärin im Thüringer 
Wirtschaftsministerium; Olaf Möller, Staats-
sekretär im Umweltministerium, sowie Jana 
Liebe vom Thüringer Erneuerbaren Energien 

Runder Tisch zur Abkehr vom Kohlenstoff 
Netzwerk e.V. luden die Hauptgeschäftsführer 
der Thüringer IHKs sowie Unternehmensver-
treter am 13. Juli 2021 zu einem Runden Tisch 
zum Thema „Dekarbonisierung in der Thürin-

ger Industrie“ ein. Von Seiten der IHK Erfurt 
nahmen Hauptgeschäftsführerin Dr. Cornelia  
Haase-Lerch und Sven Lindig, Geschäftsführer 
der LINDIG Fördertechnik GmbH, teil.

Mit dem „Green Deal“ stellt die Europäische Uni-
on Politik und Wirtschaft vor eine anspruchsvol-
le Agenda. Bis zum Jahr 2050 möchte die EU die 
Treibhausgasneutralität erreichen und bereits bis 
2030 sollen deutlich mehr CO²-Emissionen ein-
gespart werden, als bislang geplant. Im Rahmen 
der Online-Podiumsdiskussion „Der europäische 
‚Green Deal‘ – Antworten für die regionale Wirt-
schaft“ diskutierten am 16. Juli 2021 die Poli-
tikvertreter Marion Walsmann, evp Fraktion im 

Thüringer Wirtschaft diskutierte über „Green Deal“
Europäischen Parlament; Reinhard Bütikofer,  
G/EFA Fraktion im Europäischen Parlament sowie  
Dr. Dörte Fouquet, Rechtsanwältin für Europa-
recht, Kanzlei BBH, die Fragen betroffener Un-
ternehmen. Thematisiert wurden die Auswirkun-
gen des Green Deals mit Fokus auf die Thüringer 
Wirtschaft, die Finanzierungsmöglichkeiten zur 
Dekarbonisierung der Wirtschaft aus Sicht der 
EU sowie die Beteiligungsmöglichkeiten für 
Unternehmen im EU-Gesetzgebungsprozess. 

Im Rahmen der von der Deutschen Gesell-
schaft für Arbeitsmedizin und Umweltmedizin 
(DGAUM) und der BARMER initiierten Coro-
na-Impfaktion für kleine und mittelständische 
Unternehmen „Gesund arbeiten in Thüringen“ 
unterstützte auch die IHK Erfurt den regionalen 
Impftag. Am 15. Juni 2021 stellte die IHK das 
Haus als Pop-Up-Impfzentrum zur Verfügung. 

Mehr als 200 Mitarbeiter aus 15 Unternehmen 
haben das Angebot genutzt. Ihre Zweitimpfung 
erhielten die Teilnehmer am 14. Juli 2021. 

Darüber hinaus wurde das Impfangebot des 
Freistaats an Unternehmen noch einmal erwei-
tert. Die 15 zur Verfügung stehenden mobilen 
Impfteams kommen vor Ort, wenn ein Betrieb 

mindestens 30 Impfwillige vorweisen kann. 
Neben den Mitarbeitern können nun auch 
Familienangehörige oder Personen aus dem 
Umfeld von Beschäftigten die mobilen Impf-
angebote nutzen. Das gilt auch für benachbar-
te Unternehmen. Eine gemeinsame Impfaktion 
innerhalb eines Gewerbegebiets ist ebenfalls 
möglich.

Pop-Up-Impfzentrum in der IHK Erfurt 

Grundsätzlich sind von der neuen EU-Gesetz-
gebung alle Unternehmen auch über die Berei-
che Energie, Umwelt- und Klimaschutz hinaus-
gehend betroffen – beispielsweise in Form des  
EU-Lieferkettengesetzes, des Sustainable Finan-
ce, verschärfter Abgas-Grenzwerte, einer Ener-
gieeffizienz-Richtlinie oder einer Ausweitung 
des Europäischen Emissionshandels sowie einer 
CO²-Grenzabgabe mit Auswirkungen auf den 
internationalen Warenverkehr. 
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Am 26. September 2021 wird der 20. Deutsche 
Bundestag gewählt. Die dann gewählten Da-
men und Herren Parlamentarier stehen vor im-
mensen Herausforderungen, die kaum größer 
sein könnten. Die zunehmend schnellere Digi-
talisierung aller gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Bereiche, erhebliche Umbrüche in 
deutschen Schlüsselindustrien, generationen-
gerechte Fachkräfteentwicklung, wesentliche 
Veränderungen im Mobilitätsverhalten der 
Bevölkerung, der klima- und energiepolitische 
Umbau des Landes oder die Bewältigung der 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Folgen 
der Corona-Pandemie sind nur ein grober Aus-
schnitt dessen, was uns in den kommenden 
Monaten und Jahren erwartet. Für all diese 
Herausforderungen braucht Politik praktikable 
Lösungen, Mut und politische Mehrheiten.

 
Bei den Thüringer Spitzenkandidaten der 
im Bundestag vertretenen Parteien haben 
wir nach Ansätzen zu Digitalisierung, Bü-
rokratieabbau, Klimaschutz, Fachkräfte- 
sicherung und Corona-Folgen gefragt. Auf 
einem Wahlpodium am 22. September 2021 
sollen diese und andere Forderungen mit den 
Thüringer Spitzenkandidaten der im Bundes-
tag vertretenen Parteien in den Räumlichkei-
ten der IHK Erfurt diskutiert werden.
 
IHK-Präsident Dieter Bauhaus formuliert Er-
wartungen an Bundestag und Bundesregie-
rung, zieht eine gemischte Bilanz der vergange-
nen Legislaturperiode, schlägt eine Begrenzung 
politischer Wirkungszeiträume vor und artiku-
liert drei Wünsche an den künftigen Bundes-
wirtschaftsminister.
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IHK-Präsident Dieter Bauhaus
zur Bundestagswahl 2021 

HERR BAUHAUS, AM 26. SEPTEMBER 2021 
WIRD EIN NEUER BUNDESTAG GEWÄHLT. WIE 
BEURTEILEN SIE DIE ZURÜCKLIEGENDE LE-
GISLATUR AUS DER PERSPEKTIVE EINES IHK-
PRÄSIDENTEN?
Dieter Bauhaus: Gemischt. Einerseits ist die 
Entwicklung der wirtschaftlichen Leistungs-
fähigkeit insgesamt bei uns im Kammerbezirk, 
aber auch in ganz Deutschland weiter stabil 
geblieben. Andererseits gab es einen immen-
sen Anstieg an bürokratischen Belastungen 
für Unternehmen und natürlich die Pandemie 
mit all ihren unterschiedlichen Konsequenzen 
für die Wirtschaft.  
 
WELCHE BELASTUNGEN MEINEN SIE? 
Dieter Bauhaus: Das Lieferkettengesetz ist 
ein gutes Beispiel dafür, dass eine gute Idee 
schlecht umgesetzt wird und am Ende die Un-
ternehmen die Kosten für Sorgfaltspflichten 
tragen und Haftungen für ihre, auch mittelba-
ren Lieferanten tragen müssen. Überspitzt ge-
sagt: Die Wirtschaft ist schlicht überfordert, 
arbeitsrechtliche Vorgaben nach europäi-
schen Standards im Drittland sicherzustellen. 
Unternehmen der Umwelt- und Ernährungs-
branche waren zuletzt überproportional von 
bürokratischem Aufwuchs betroffen. Auch 
die Verwaltungen hatten im vergangenen 
Jahr einen messbar höheren Erfüllungsauf-
wand. Das alles sind Hemmschuhe für das  
Unternehmertum.

WAS WÄRE ZU TUN? 
Dieter Bauhaus: Es braucht grundsätzlich 
mehr Verständnis für das Unternehmertum. 
Die Belange der Wirtschaft müssen stärker in 
Realpolitik abgebildet werden. Beim Bürokra-
tieabbau reicht eben die „One-in-one-out-Re-
gel" nicht. Eine neue Regelung darf erst ein-
geführt werden, wenn zwei andere gestrichen 
wurden. Das Bürokratieentlastungsgesetz III 
aus dem vergangenen Jahr ist ebenfalls ein 
Schritt in die richtige Richtung, aber viel zu 
zaghaft. Das Regulierungsausmaß für die 
Wirtschaft ist in Deutschland grundsätzlich 
höher als in vielen unserer Nachbarländer. 
Das ist ein Standortnachteil. Ernsthafte Be-
mühungen seitens der Politik, diesen Zustand 
zu Gunsten der Wirtschaft zu ändern, kann 
ich derzeit leider nicht erkennen. Ein Bekennt-
nis von Politik zu mehr Zutrauen und Freiheit 
in die Unternehmerschaft wäre ein Anfang. 
 
VIELLEICHT KOMMT DIES NACH DER BUNDES-
TAGSWAHL AM 26. SEPTEMBER.
Dieter Bauhaus: Das wäre zumindest eine 
unserer Forderungen. Es ist eben nicht nur 
damit getan, Freibeträge anzuheben oder prall 
gefüllte Steuersäckel mit der Bazooka im Land 
zu verteilen. Berichtspflichten müssen auf ein 
Minimum beschränkt werden, der Datenaus-
tausch auf Seiten des Staates und mit den 
Unternehmen muss vereinfacht und schneller 
digitalisiert werden. Es muss attraktiv sein, ein 
Unternehmen neu zu gründen oder ein altes 
zu übernehmen.  

DAS DÜRFTE VOR ALLEM DURCH DIE CO-
RONA-PANDEMIE IM STATIONÄREN HANDEL 
KÜNFTIG SCHWIERIGER WERDEN.
Dieter Bauhaus: Das stimmt wohl. Die Pan-
demie hat viele Prozesse beschleunigt, so 
auch die Verdrängung des stationären Han-
dels aus den Innenstädten zugunsten des 
Online-Handels. Wir haben als IHK mit Kom-
munen, den zuständigen Ministerien und an-
deren Partnern einen breiten Schulterschluss 
im Sinne der Händler geschaffen und ein Ak-
tionsbündnis Innenstädte ins Leben gerufen. 
Das ist notwendig, damit die Innenstädte als 
Wirtschaftsraum erhalten und attraktiv blei-

ben. Zudem ist Urlaub in Deutschland und den 
Städten weiterhin en vogue. Da spielt auch 
Thüringen aufgrund seiner günstigen Lage 
und seiner einmaligen Historie mittlerweile 
eine große Rolle. Wir als IHK wollen diese Ent-
wicklung weiter vorantreiben.

WELCHE ERWARTUNGEN HABEN SIE AN 
DEN NEUEN BUNDESTAG UND AN DIE NEUE 
BUNDESREGIERUNG? 
Dieter Bauhaus: Verlässlichkeit und Stabili-
tät. Es braucht eine stabile politische Mehr-
heit im Parlament und eine verlässliche Regie-
rungsarbeit, die nicht nur wirtschaftspolitisch 
die Belange der Unternehmen wieder stärker 
in den Fokus rückt, sondern sich auch außen-
politisch aktiver für sichere Handelswege ein-
setzt. Geschlossene und effiziente Lieferket-
ten sind heute für die Wettbewerbsfähigkeit 
unserer Unternehmen unentbehrlich.  

MIT DER REGIERUNGSBILDUNG NACH DER 
WAHL ENDET AUCH DIE 16-JÄHRIGE KANZ-
LERSCHAFT VON DR. ANGELA MERKEL. 
Dieter Bauhaus: Und das ist gut so. Denn 
die Ermüdungserscheinungen sind deutlich zu 
spüren. Vor allem braucht es generell in der 
Politik, wie auch in der Wirtschaft, Entschei-
der. Ferner würde ich sogar die politischen 
Wirkungszeiträume auf zwei Wahlperioden 
begrenzen. Dies dient vor allem der Erhöhung 
von Flexibilität und der Anpassungsgeschwin-
digkeit auch der Wirtschaft.
 
WELCHE DREI WÜNSCHE HABEN 
SIE AN DEN KÜNFTIGEN 
BUNDESWIRTSCHAFTSMINISTER? 
Dieter Bauhaus: Erstens, der künftige Bun-
deswirtschaftsminister sollte einen berufli-
chen Hintergrund aus der Wirtschaft haben, 
um besser zu verstehen, was Arbeitnehmer 
und Arbeitgeber wirklich brauchen. Zweitens 
sollte er die nötige Entscheidungsbereitschaft 
zur Ausnutzung der eigenen Ermessensspiel-
räume besitzen, um wirtschaftliche Rahmen-
bedingungen zu verbessern. Drittens sollte 
er die unternehmerische Eigeninitiative und 
Eigenverantwortung stärken durch einen tat-
sächlichen Bürokratieabbau mit Beginn 2022.
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… BESSERER DIGITALISIERUNG?
• neue Anwendungsmöglichkeiten für die 

Blockchain-Technologie (z.B. bei Planungs-
prozessen) schaffen

•  Datensicherheit stärken und Datenschutz 
innovationsfreundlicher weiterentwickeln

•  Rechtsrahmen für digitale Dienste mit be-
sonderem Blick für die Plattformökonomie 
weiterentwickeln

 
… MEHR BÜROKRATIEABBAU?
•  Unternehmen von Bürokratiekosten in 

Milliardenhöhe entlasten
•  mehr Freiraum für Gründer mit einem  

bürokratiefreien Jahr nach der Gründung 
schaffen

•  Planungen, Genehmigungen und  
Vergaben beschleunigen (z.B. durch  
Fortschreibung von Infrastruktur- 
beschleunigungsgesetzen)

 
… BESSEREM KLIMASCHUTZ?
•  Technologieoffenheit z.B. durch CO²- 

Bepreisung sicherstellen
•  umfassende Kreislaufwirtschaft „made in 

Germany“ fördern

•  Deutschland zum Wasserstoff-Land  
Nummer eins machen

 
… NACHHALTIGER 
FACHKRÄFTESICHERUNG?
•  Berufsausbildung und duales Studium 

stärken, Gleichwertigkeit der Bildungssys-
teme fördern

•  schneller ausländische Abschlüsse an-
erkennen, Qualifikationen zertifizieren und 
Antragsverfahren digitalisieren

•  über Botschaften und Auslandsschulen 
gezielt für den Standort Deutschland 
werben

 
… DEN CORONA-FOLGEN 
DER WIRTSCHAFT?
• Lohnnebenkosten auf einem stabilen 

Niveau halten, auf Steuererhöhungen 
verzichten und Unternehmensbesteuerung 
modernisieren

•  steuerliche Forschungsförderung weiter 
verbessern

•  die pandemiebedingten Rückstände im 
Bildungssystem durch umfangreiche  
Investitionen auffangen

PARTEIZUGEHÖRIGKEIT, SEIT WANN?  
1993 (JU)/1995 (CDU)
BERUF 
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht
3 WORTE ÜBER MICH 
Pragmatiker, Familienmensch, Thüringer

Christian Hirte MdB

Was sind Ihre wichtigsten  
Ansätze zu …

Deutschland 
braucht…
  … wieder eine 
 Vermögenssteuer.

 … eine solide Haushaltspolitik 
 mit einer schwarzen Null.

 … weitere Erhöhungen des 
 Mindestlohns.

 … Steuererhöhungen in der 
 nächsten Legislatur.

 … ein bundesweites 
 Unterrichtsfach „Wirtschaft“  
 ab Sekundarstufe I.
 Der Bund kann das mangels Zustän-
 digkeit nicht regeln. Sinnvoll wäre es.

 … eine Reduzierung der 
 Lohnnebenkosten auf unter 
 40 Prozent. 
 Die Lohnnebenkosten betragen 
 weniger als 40 %. Wir arbeiten daran, 
 dass sie nicht über 40 %  steigen.

 … eine umfängliche 
 Finanzierung von Infrastruktur-
 maßnahmen des Bundes.

 … mehr Freihandelsabkommen 
 und weniger internationale 
 Handelsbarrieren.

 … endlich einen ernst-
 gemeinten Bürokratieabbau 
 mit der Regel „One-in-
 two-out“.

 … keine Übererfüllung 
 europäischer Vorgaben und 
 Standards.

© Tobias Koch



15 Wirtschaftsmagazin 03/2021 - Titelthema

Titelthema

Deutschland 
braucht…

… BESSERER DIGITALISIERUNG?
Deutschland muss schnell zur „Gigabit-Gesell-
schaft” werden. Gerade Mittelständler aus dem 
ländlichen Raum sind auf schnelles Internet 
angewiesen, um wettbewerbsfähig zu bleiben.
 
… MEHR BÜROKRATIEABBAU?
Wir müssen die Möglichkeiten der Digitali-
sierung auch in der öffentlichen Verwaltung 
konsequent nutzen. Mit einer leistungsfähigen 
Bürokratie sollen die besten Planungs- und Ge-
nehmigungszeiten in Europa erreicht werden. 
Die Qualität der Verwaltung ist ein Standort-
faktor.
 
… BESSEREM KLIMASCHUTZ?
Wir müssen Deutschland bis 2045 klimaneutral 
machen. Dazu braucht es den weiteren Ausbau 
der Erneuerbaren Energien, Digitalisierung der 
Netze und Speicher, mehr Wasserstoffproduk-
tion sowie klimafreundliche Produktion in der 
Industrie und Bauwirtschaft. Wir werden die 
EEG-Umlage bis 2025 abschaffen.
 

  … wieder eine 
 Vermögenssteuer.

 … eine solide Haushaltspolitik 
 mit einer schwarzen Null.
 Aber wir brauchen auch Geld für 
 dringend notwendige Investitionen 
 und zur Unterstützung der Wirt-

 schaft im Zuge der Pandemie.

 … weitere Erhöhungen des 
 Mindestlohns.
 Mit mehr Tarifbindung.

 … Steuererhöhungen in der 
 nächsten Legislatur.
 Nein, außer für sehr hohe 

 Vermögen und Erbschaften.

 … ein bundesweites 
 Unterrichtsfach „Wirtschaft“  
 ab Sekundarstufe I.

 … eine Reduzierung der 
 Lohnnebenkosten auf unter 
 40 Prozent. 
 Ja, aber ohne Leistungskürzung.

 … eine umfängliche 
 Finanzierung von Infrastruktur-
 maßnahmen des Bundes.

 … mehr Freihandelsabkommen 
 und weniger internationale 
 Handelsbarrieren.
 Bei fairer Ausgestaltung.

 … endlich einen ernst-
 gemeinten Bürokratieabbau 
 mit der Regel „One-in-
 two-out“.
 Ja, wir wollen eine moderne 
 Bürokratie, brauchen aber auch 
 einen handlungsfähigen Staat. 

 … keine Übererfüllung 
 europäischer Vorgaben und 
 Standards.
 Das hängt vom Thema ab.

Was sind Ihre wichtigsten  
Ansätze zu …

… NACHHALTIGER 
FACHKRÄFTESICHERUNG?
Eine riesige Herausforderung – gerade im Frei-
staat. Ausbildungskonzepte, die berufliche 
Ausbildung mit Schule und Hochschule ver-
knüpfen, die Einwanderung von qualifizierten 
Arbeitskräften und weitere umfassende Förde-
rung von Weiterbildung sind nötig. Auch nötig:  
Genügend Ausbildungsplätze und gute Löhne.
 
… DEN CORONA-FOLGEN 
DER WIRTSCHAFT?
Der Staat muss Ordnungs- und Gestaltungs-
kraft sein. Das von uns durchgesetzte hohe 
Investitionsniveau des Bundes mit mindestens 
50 Milliarden Euro pro Jahr soll weiter Innova-
tionen antreiben. Besonders betroffene Bran-
chen müssen weiter unterstützt werden.

PARTEIZUGEHÖRIGKEIT, SEIT WANN?  
1995
BERUF 
Bankkaufmann
3 WORTE ÜBER MICH 
Vater, Puffbohne, Fraktionsmanager der  
SPD-Bundestagsfraktion

Carsten Schneider MdB

© Phototek
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… BESSERER DIGITALISIERUNG?
•  Digitale Verwaltungsprozesse verschlanken 

und vereinheitlichen, E-Government 
ausbauen

•  Förderung regionaler Strukturen  
auch beim Glasfaser- und Funknetzausbau 
nach dem Vorbild des „nationalen 
Roamings“

•  Einheitlicher Rechtsrahmen zur 
Standardisierung und Zertifizierung 
von IT-Infrastrukturen, -Produkten, 
-Dienstleistungen und -Systemen

 
… MEHR BÜROKRATIEABBAU?
•  Entschlackung und Flexibilisierung des 

Arbeitsrechts 
•  Überprüfung, ggf. Abbau bzw. Befristung 

von Regulierungen und Subventionen
•  Überprüfung und Reduzierung der 

wirtschaftsrelevanten Rechtsgebiete auf 
Streitanfälligkeit

 
… BESSEREM KLIMASCHUTZ?
•  Keine Mehrbelastung von Wirtschaft und 

Bürgern aufgrund von vermeintlichen 
Klimaschutzmaßnahmen

Was sind Ihre wichtigsten  
Ansätze zu …

•  Stattdessen: Klimawandel mit Technologie 
begegnen, z.B. Wiedereinrichtung von 
Kernforschungszentren, Beteiligung an 
internationalen Kernforschungsprojekten,  
Neueinrichtung von sicheren Kernkraft- 
werken

•  Transitverkehr auf Schiene und Wasser- 
wege verlagern 
 

… NACHHALTIGER FACHKRÄFTESICHERUNG?
•  Steuer- und Abgabenlast senken:  

Abwanderung von Fachkräften ins  
Ausland stoppen

•  Berufliche Bildung stärken, Mut zur  
Leistung stärken

•  Qualifizierte Einwanderung nach 
japanischem Vorbild

 
… DEN CORONA-FOLGEN  
DER WIRTSCHAFT?
• Gesetzlich geregelte Entschädigung von 

Wirtschaftssektoren, die durch Corona 
belastet sind

• Aufhebung aller Beschränkungen
• Aktivierung der Wirtschaft durch  

Senkung der Steuer- und Abgabenlast

Titelthema

Deutschland 
braucht…

  … wieder eine 
 Vermögenssteuer.

 … eine solide Haushaltspolitik 
 mit einer schwarzen Null.

 … weitere Erhöhungen des 
 Mindestlohns.

 … Steuererhöhungen in der 
 nächsten Legislatur.

 … ein bundesweites 
 Unterrichtsfach „Wirtschaft“  
 ab Sekundarstufe I.

 … eine Reduzierung der 
 Lohnnebenkosten auf unter 
 40 Prozent. 

 … eine umfängliche 
 Finanzierung von Infrastruktur-
 maßnahmen des Bundes.

 … mehr Freihandelsabkommen 
 und weniger internationale 
 Handelsbarrieren.

 … endlich einen ernst-
 gemeinten Bürokratieabbau 
 mit der Regel „One-in-
 two-out“.

 … keine Übererfüllung 
 europäischer Vorgaben und 
 Standards.

PARTEIZUGEHÖRIGKEIT, SEIT WANN?  
Seit 2013
BERUF 
Industriekaufmann und Rechtsanwalt 
3 WORTE ÜBER MICH 
freiheitlich, tatkräftig, glaubwürdig

Stephan Brandner MdB
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… BESSERER DIGITALISIERUNG?
• Ein Ministerium für digitale Transformation, 

denn alles muss aus einer Hand.
• Bis 2025 eine hochleistungsfähige Mobil-

funkabdeckung bis zu jeder Milchkanne. 
Effizientes Auktionsdesign und zeitnahes 
Controlling machen es möglich.

• Einführung von Giga-Gutscheinen zur 
Entlastung für Kommunen und kleinen 
Unternehmen.

 
… MEHR BÜROKRATIEABBAU?
• Ein Entfesselungspakt für die deutsche 

Wirtschaft mit gezielten Steuererleichte-
rungen und Entlastung von Bürokratie.

• Für jede neue Belastung durch geplante 
Regelungen im doppelten Umfang Belas-
tungen abbauen („One-in-two-out") - auch 
auf EU-Ebene. 

• Eine Gesamtstrategie zum Bürokratieabbau. 
 
… BESSEREM KLIMASCHUTZ?
•  EU-Emissionshandel schnellstmöglich auf 

alle Sektoren und Regionen ausweiten. 
• Stromspeicher für einen wirtschaftlichen 

Betrieb von Abgaben und Umlagen befreien. 

Was sind Ihre wichtigsten  
Ansätze zu …

und neben Produzenten, Netzen sowie Ver-
brauchern rechtlich selbständig definieren. 

• Gründung einer Europäischen Wasserstoff-
union.

 
… NACHHALTIGER FACHKRÄFTESICHERUNG?
• Das duale System der beruflichen Bildung 

zukunftsfit machen. 
• Die berufliche Bildung flexibler gestalten, 

um Synergien zu schaffen, z. B. gemeinsa-
me Grundlagenausbildung in artverwand-
ten Berufen.

• Ein Fachkräfteeinwanderungsrecht mit 
Punktesystem nach Vorbild Kanadas - auch 
für nicht-akademische Fachkräfte. 

 
… DEN CORONA-FOLGEN DER WIRTSCHAFT?
• Funktionierende Wirtschaftshilfen vorberei-

ten, negative Gewinnsteuer einführen. 
• Eine Agenda für die Mutigen: Unterneh-

mertum fördern, lebendige Gründerkultur 
etablieren.

• Das Entfesselungspakt für die deutsche 
Wirtschaft einführen. Chance für Büro-
kratieentlastung nutzen und damit neuen 
wirtschaftlichen Schwung fördern.

PARTEIZUGEHÖRIGKEIT, SEIT WANN?  
Seit 2014
BERUF 
Ingenieur
3 WORTE ÜBER MICH 
Freiheit, Freiheit, Freiheit

Gerald Ullrich MdB 

Deutschland 
braucht…

  … wieder eine 
 Vermögenssteuer.

 … eine solide Haushaltspolitik 
 mit einer schwarzen Null.

 … weitere Erhöhungen des 
 Mindestlohns.

 … Steuererhöhungen in der 
 nächsten Legislatur.

 … ein bundesweites 
 Unterrichtsfach „Wirtschaft“  
 ab Sekundarstufe I.

 … eine Reduzierung der 
 Lohnnebenkosten auf unter 
 40 Prozent. 

 … eine umfängliche 
 Finanzierung von Infrastruktur-
 maßnahmen des Bundes.

 … mehr Freihandelsabkommen 
 und weniger internationale 
 Handelsbarrieren.

 … endlich einen ernst-
 gemeinten Bürokratieabbau 
 mit der Regel „One-in-
 two-out“.

 … keine Übererfüllung 
 europäischer Vorgaben und 
 Standards.



Deutschland braucht…
  … wieder eine Vermögenssteuer.

 … eine solide Haushaltspolitik mit einer schwarzen Null.
 Das ist keine Frage, sondern eine Behauptung, dass man solide 
 angeblich nur haushaltet, wenn man die »Schwarze Null« einhält. In 
 Wahrheit braucht diese Republik umfangreiche öffentliche Investi-
 tionen für mehr Daseinsvorsorge, bessere Infrastruktur, neue Arbeit 
 und ökologische Erneuerung. Das ist solide und volkswirtschaftlich 
 sinnvoll, auch wenn man es kreditfinanziert. Die ideologisch moti-
 vierte Schuldenbremse dagegen ist in Wahrheit eine Zukunftsbremse.

 … weitere Erhöhungen des Mindestlohns.

 … Steuererhöhungen in der nächsten Legislatur.
 Bei Steuererhöhungen kommt es darauf an, wer zu welchem Zweck 
 mehr für die öffentliche Hand beisteuern soll. Wir sagen: Entlastung 
 der unteren und mittleren Einkommen, und die großen Einkommen 
 und hohen Vermögen sollen endlich wieder einen angemessenen 

 Beitrag leisten.

 … ein bundesweites Unterrichtsfach „Wirtschaft“  
 ab Sekundarstufe I.
 Ökonomische Bildung ist wichtig, wenn sie vielfältige Sichtweisen 

 und Ansätze lehrt.

 … eine Reduzierung der Lohnnebenkosten auf unter 
 40 Prozent. 
 Es geht hier um Sozialabgaben, für die es im Gegenzug gesellschaft-
 liche Leistungen gibt: etwa Gesundheit, Pflege und Rente. Wir LINKE 
 sprechen uns für eine Bürgerversicherung aus. Wenn endlich auch 
 Abgeordnete, Selbständige und Beamte bei der Einzahlung einbezo-
 gen werden, könnten die Sozialbeiträge sinken, was vor allem Men-
 schen mit geringeren Einkommen entlastet.

 … eine umfängliche Finanzierung von Infrastruktur-
 maßnahmen des Bundes.
 
 … mehr Freihandelsabkommen und weniger 
 internationale Handelsbarrieren.
 Handel braucht soziale und ökologische Regeln, um die Schwachen 
 und die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen.

 … endlich einen ernstgemeinten Bürokratieabbau 
 mit der Regel „One-in-two-out“.
 Wo es sinnvoll ist, den Erfüllungsaufwand für Betriebe zu ver-
 ringern, sollte man das auch tun. Unter der Fahne »Bürokratie-
 abbau« geht es aber viel zu oft um das Zurückdrehen von sozialen 
 und ökologischen Regeln. Das ist mit der LINKEN nicht zu machen. 

 … keine Übererfüllung europäischer Vorgaben und 
 Standards.
 Wenn die Bundesrepublik in Sachen Umweltschutz und soziale 
 Rechte vorangehen kann, sollte sie es auch tun.

… BESSERER DIGITALISIERUNG?
Erstens: Wir wollen schnellen Breitbandausbau mit Investitionen von  
10 Milliarden Euro jährlich fördern. Die Kommunen sollen die Netze dauer-
haft in öffentlicher Hand betreiben können. Zweitens: Wir wollen Lehr- 
und Lernmittelfreiheit an Schulen auch für digitale Geräte, ausreichende 
Netzwerkinfrastruktur in Bildungseinrichtungen und entsprechende Fort-
bildung für Lehrerinnen und Lehrer. Drittens: Digitalisierung muss sozial, 
ökologisch und demokratisch gestaltet werden.
 
… MEHR BÜROKRATIEABBAU?
Wo es sinnvoll ist, den Erfüllungsaufwand für Betriebe zu verringern, sollte 
man das auch tun. Soziale und ökologische Regeln müssen gesichert blei-
ben und die Digitalisierung der Verwaltungsstrukturen und behördlicher 
Gänge umgesetzt werden. 
 
… BESSEREM KLIMASCHUTZ?
Erstens: Harte und verbindliche Regeln, damit alle wissen, wo es langgeht 
und wir die wichtigen klimapolitischen Ziele erreichen, bevor es zu spät ist. 
Zweitens: Sozialen Ausgleich und umweltfreundliche, zukunftsfeste Ar-
beitsplätze, damit niemand bei der notwendigen Transformation von Wirt-
schaft und Gesellschaft ins Abseits gerät. Drittens: massive Investitionen 
in Alternativen, also in eine öffentliche und klimafreundliche Infrastruktur.
 
… NACHHALTIGER FACHKRÄFTESICHERUNG?
Wichtig sind eine Verbesserung der Bildung und Ausbildung, damit wieder 
mehr Jüngere auch wirklich gleiche Chancen haben, gute Qualifikationen 
zu erreichen und zu Fachkräften werden. In Zeiten, in denen viele Men-
schen erwerbslos sind, gilt dies auch für Weiterbildung und Qualifikation 
im Alter. Ein weiterer Hebel sind bessere Arbeitsbedingungen und Bezah-
lung, um zum Beispiel im Pflegebereich den Fachkräftemangel anzugehen.
 
… DEN CORONA-FOLGEN DER WIRTSCHAFT?
Erstens: Ein Neustartprogramm, das kleine und mittlere Betriebe dabei 
unterstützt, die Coronakrise nicht nur zu überwinden, sondern gleich auch 
in Richtung sozialer, ökologischer Erneuerung voranzukommen. Zweitens: 
Ein Programm für lebenswerte Innenstädte, damit Handel und Gastrono-
mie mit gerecht bezahlten Jobs und nachhaltigen Produkten neue Chancen 
bekommen. Drittens: Ausweitung von Arbeitsschutz und Mitbestimmung, 
denn gerade Corona hat gezeigt, wie wichtig die Beschäftigten und ihre 
Ideen sind.

PARTEIZUGEHÖRIGKEIT, SEIT WANN? 
2004
BERUF 
Diplompädagogin
3 WORTE ÜBER MICH 
keine halben Sachen 

Susanne 
Hennig-Wellsow
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Die wichtigsten 
Ansätze zu …



Was sind Ihre wichtigsten  
Ansätze zu …
… BESSERER DIGITALISIERUNG?
Um die Innovations- und Marktchancen der 
Digitalisierung zu nutzen, werden wir die IT-
Sicherheit, die Anwendung von KI sowie die 
Digitalisierungsförderungen und Beratung 
für Datenschutz ausbauen, schnelle digitale 
Netze zur Daseinsvorsorge machen und das 
rechtssichere Teilen von Daten und offene 
Standards voranbringen. 
 
… MEHR BÜROKRATIEABBAU?
Wir vereinfachen die Abläufe und Regeln, räu-
men Bremsklötze aus dem Weg und schaffen 
so mehr Zeit für die eigentliche Arbeit. Ver-
waltung muss digital werden. Mit einem ver-
einfachten Meldewesen und besseren Verwal-
tungsservices, einfachen Steuer-Regeln und 
Abschreibungen, einheitlicheren Bauvorschrif-
ten, und schnelleren Planungsprozessen. 

… BESSEREM KLIMASCHUTZ?
Besserer Klimaschutz fängt mit konkreten 
Maßnahmen an. Mit einem schnelleren Aus-
bau von Wind auf 2 Prozent der Fläche, Solar 
auf Neubauten für mehr grünen und günstigen 

PARTEIZUGEHÖRIGKEIT, SEIT WANN?
seit 1990 bei „Demokratie Jetzt“, aufgegangen 
im BÜNDNIS 90
BERUF 
Fraktionsvorsitzende der Bundestagsfraktion 
3 WORTE ÜBER MICH 
Verantwortungsbewusst, den Zusammenhalt 
der Gesellschaft und die Zukunft unseres 
Planeten im Blick 

Katrin Göring-Eckardt MdB

Deutschland 
braucht…

  … wieder eine  
 Vermögenssteuer.

 … eine solide Haushaltspolitik 
 mit einer schwarzen Null.
 Wir brauchen eine solide Haushalts-
 politik, mit einer Reform der Schul-
 denbremse und nachhaltigen 
 Investitionen. 

 … weitere Erhöhungen des 
 Mindestlohns.

 … Steuererhöhungen in der 
 nächsten Legislatur.
 Steuerentlastungen für kleine und 
 mittlere Einkommen und moderate 
 Erhöhungen für Spitzenverdiener.

 … ein bundesweites 
 Unterrichtsfach „Wirtschaft“  
 ab Sekundarstufe I.

 … eine Reduzierung der  
 Lohnnebenkosten auf unter  
 40 Prozent. 
 Es braucht  Strukturreformen für nach- 
 haltigere soziale Sicherungssysteme.

 … eine umfängliche 
 Finanzierung von Infrastruktur-
 maßnahmen des Bundes.

 … mehr Freihandelsabkommen 
 und weniger internationale 
 Handelsbarrieren.
 Mehr multilateraler Welthandel mit 
 guten Sozial-, Umwelt- und 
 Klimaschutzstandards.

 … endlich einen ernstgemeinten 
 Bürokratieabbau mit der Regel 
 „One-in-two-out“.
 Der Verwaltungsaufwand muss 
 reduziert werden, aber nein, das machen 

 wir besser mit flexiblen Konzepten. 

 … keine Übererfüllung europäi-
 scher Vorgaben und Standards.

Titelthema
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Strom statt langer Kohleverbrennung, einer 
konsequenten Förderung von Energieeffizienz 
und klimafreundlicher Wärme beim Wohnen 
und einer schnelleren Umstellung auf klima-
freundliche, moderne Antriebe im Verkehrs-
bereich.  
 
… NACHHALTIGER FACHKRÄFTESICHERUNG?
Wir werden berufliche Schulen mit 500 Mil-
lionen jährlich auch im ländlichen Raum bes-
ser fördern, ein Recht auf Weiterbildung und 
bessere Qualifizierungsinfrastruktur schaffen, 
Kompetenzen älterer Fachkräfte nutzen, Frauen 
und Vielfalt fördern und ein modernes Einwan-
derungsgesetz mit vereinfachter Anerkennung 
von Abschlüssen und „Spurwechsel“ schaffen. 
 
… DEN CORONA-FOLGEN DER WIRTSCHAFT?
Unternehmen sollen ihre Corona-Verluste mit 
den Gewinnen der letzten 4 Jahre (derzeit auf 
1 Jahr begrenzt) verrechnen können. Diese Un-
ternehmen erhalten dann die in den Vorjahren 
gezahlten Steuern erstattet. Das hilft vor allem 
KMU, die z.B. wegen Schließungen sehr hohe 
Verluste hatten beim Neustart. 



ANZEIGE
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Corona hat den Tourismus im Freistaat schwer 
getroffen. Die Gästezahlen sind in den ersten 
drei Monaten um 78 Prozent eingebrochen. 

Thüringer Tourismus 2021: Blumen, Parks 
und Gärten – „Querbeet durch Thüringen“
Der Tourismus zählt zu den national und international am stärksten von der Coronakrise betroffenen Branchen. Dank sinkender 
Inzidenzen hofft nun auch das Reiseland Thüringen im Tourismusjahr 2021 mit der in Erfurt stattfindenden Bundesgartenschau 
auf zahlreiche Besucher.

Auch der Umsatz der gastgewerblichen Betrie-
be sank um mehr als 50 Prozent. Die Existenz 
vieler Hotels, Gaststätten und anderer touris-
tischer Unternehmen ist von der Entwicklung 
im Sommer und Herbst abhängig. Mit der 
Kampagne Blumen, Parks und Gärten – „Quer-
beet durch Thüringen“ laden mehr als 2.000 
fürstliche Anlagen, botanische Sammlungen 
Landschaftsgärten und moderne Stadtparks 
im Freistaat zum Besuch ein. 

Der Höhepunkt und natürlich Schwerpunkt für 
das Themenjahr in Thüringen ist – außer Fra-
ge – die Bundesgartenschau Erfurt 2021, die 
noch bis zum 10. Oktober 2021 läuft. Zusätz-
lich zu den zwei Ausstellungsflächen innerhalb 
der Landeshauptstadt, dem geschichtsträchti-
gen Petersberg und dem egapark, präsentieren 

sich zudem 25 Außenstandorte, die Thüringens 
einmalige Garten- und Parkanlagen und die 
Geschichte der Gartenkunst zeigen. Neben 
bekannten Ausflugszielen wie Weimar, Go-
tha oder Bad Langensalza sind darunter auch 
besondere Kleinode der Parks und Gärten, 
wie zum Beispiel Park und Villa Hohenrode in 
Nordhausen, der neue Friedhof in Mühlhausen 
oder der Barocke Schlossgarten Ebeleben. Als 
„lebende Denkmale“ öffnen sie Wege zur Ge-
schichte und Schönheit der Gartenkunst. 

Praxis – Branchen

Weitere Informationen
thueringen-entdecken.de
gaerten.thueringen-entdecken.de
buga2021.de

BUGA-Außenstandort: Der Park Hohenrode samt 
Villa, Nebengebäuden und Pavillions in Nordhausen 
umfasst knapp zehn Hektar Land.

_ individuelle Präsentations möglichkeit durch Ihr selbst erstelltes Firmenporträt 

_als ergänzende Veröffentlichung in Verbindung mit einer Anzeige

VERLAGSSPECIAL_ November_21

JA, wir interessieren uns für eine Anzeigenschaltung und bitten um weitere Infos:

Prüfer Medienmarketing Endriß & Rosenberger GmbH            |             e-mail: medienmarketing.erfurt@pru    efer.com

_Tel. 07221/2119-29 Fax 07221/2119-15

_ANZEIGENSCHLUSS 15. Oktober 2021

Firma:

Ansprechpartner:

Str./Ort:

Tel./Fax:

Email:

– Feste Feiern

– Transport, Verkehr, Logistik

– Energie, Umwelt, Recycling 

Informationen zur Datennutzung finden Sie auf unserer Homepage www.pruefer.com
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Praxis – Branchen

„Heimat shoppen“ unterstützt 
Innenstädte beim Restart 
In diesem Jahr beteiligen sich insgesamt 14 Städte an der von der IHK Erfurt in Thüringen initiierten Kampagne „Heimat 
shoppen“. Für alle zählt, Handel, Gastronomie und Tourismus sicher aus der Krise zu führen. Derzeit arbeiten die Kommunen an 
konkreten Maßnahmen zur Belebung der Innenstädte und an der Planung der diesjährigen Aktionstage.

Die wiedererwachte Lust am Shoppen und 
Bummeln ist erfreulich, jedoch für die be-
troffenen Betriebe kein Selbstläufer. Die in-
nerstädtischen Unternehmen sind auf einen 
erfolgreichen Restart, vor allem aber auf die 
anhaltende Konsumfreude der Kunden ange-
wiesen. Problematisch ist: Der Strukturwan-
del im Einzelhandel hat krisenbedingt noch an 
Tempo zugelegt. 

Die bereits seit einigen Jahren etablierte und 
von der IHK Erfurt im Freistaat initiierte Kam-
pagne „Heimat shoppen“ hat das Ziel, die Be-
deutung lokaler Einzelhändler, Dienstleister 
und Gastronomen für die Lebensqualität in 
unseren Städten, Gemeinden und Regionen 
stärker ins Bewusstsein zu rücken. 

Im Rahmen der diesjährigen „Heimat shop-
pen“-Aktionstage beteiligen sich gleich 14 
Städte aus  Nord-, Mittel- und Westthü-
ringen. Mit Erfurt, Bad Frankenhausen und 
Sondershausen nehmen sogar drei neue 
Städte teil. Neben der Gesamtorganisa-
tion ist die IHK Erfurt allen Aktionsstädten 
bei der Ausstattung mit entsprechenden 
Werbemitteln behilflich. Darüber hinaus 

werden die an den „Heimat-shoppen“-Ak-
tionstagen beteiligten Städte erneut von 
den regionalen Sparkassen unterstützt. Am  
3. September 2021 startet die Kampagne in 
Sondershausen und endet am 8. Oktober 
2021 in Bad Salzungen. Während die Akteure 
vor Ort derzeit gemeinsam mit den Stadt- und 
Regionalverwaltungen, den beteiligten Unter-
nehmen aus Dienstleistung, Einzelhandel und 
Gastronomie und engagierten Verbänden und 

Vereinen die konkreten Veranstaltungen für 
die Besucher der Aktionstage planen, führten 
die regionalen Städte mit der Öffnung bereits 
kleine Aktionen durch.

Beteiligte Städte Aktionstage

Apolda 10.-11.09.2021 

Artern 10.-11.09.2021

Bad Frankenhausen 17.-19.09.2021

Bad Langensalza 11.-12.09.2021 

Bad Salzungen 12.09. & 08.10.2021

Bleicherode 17.-18.09.2021

Erfurt 25.-26.09.2021

Heilbad Heiligenstadt 12.09.2021

Leinefelde 24.-26.09.2021

Mühlhausen 01.-02.10.2021 

Sondershausen 03.-05.09.2021

Sömmerda 10.-11.09.2021

Waltershausen 18.09.2021

Weimar 03.-05.09.2021

Die gut besuchte Innenstadt von Bad Langensalza während der „Heimat shoppen"-Aktionstage im 
vergangenen Jahr mit dem städtischen Rathaus im Hintergrund.

Ihr Ansprechpartner
Dirk Fromberger

 0361 3484-204
 fromberger@erfurt.ihk.de
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Matthias Wierlacher, Vorstandsvorsitzender 
Thüringer Aufbaubank

Blühen uns die goldenen 20er?
Nach der Coronakrise könnte ein Jahrzehnt der wirtschaftlichen Stabilität blühen, aber der Aufschwung kommt nicht von allein, 
so Matthias Wierlacher, Vorstandsvorsitzender der Thüringer Aufbaubank (TAB) im Gespräch mit der IHK Erfurt. 

WOHER KOMMT IHR OPTIMISMUS FÜR EINEN 
CORONA-AUFSCHWUNG? 
Matthias Wierlacher: Die konjunkturellen 
Rahmendaten sind in den für uns wichtigen 
Wirtschaftsregionen extrem positiv. Darüber 
hinaus steht fest: Wir alle wollen gesellschaftli-
ches Leben, Freunde und Verwandte besuchen. 
Das heißt Konsum! Unterstützt wird dieser 
Trend durch jede einzelne Impfung, die Sicher-
heit im Umgang mit der Infektion bringt, aber 
auch durch staatliche Hilfen. 

DIE CORONA-KRISE HAT THÜRINGEN 
IN DEN BRANCHEN GASTGEWERBE, 
TOURISMUS UND EINZELHANDEL 
BESONDERS STARK GETROFFEN. 
WIE KONNTE MAN DIESEN HELFEN? 
Matthias Wierlacher: Viele Unternehmen 
standen von heute auf morgen vor der Situ-
ation, keine Umsätze und keine Einnahmen 
mehr zu haben. Doch die Gastronomie, Teile 
des Einzelhandels und natürlich alles, was mit 
Veranstaltungen zu tun hat, traf dieser Um-
stand extrem lang. Thüringen hat als eines 
der ersten Bundesländer bereits am 23. März 
2020 die Auszahlung der Corona-Soforthilfen 
gestartet. Danach folgten die Überbrückungs-, 
November- und Dezemberhilfe – ergänzt um 
ein zusätzliches Landespaket speziell für das 
Dienstleistungsgewerbe. Insgesamt wurden 
aus all diesen Hilfsprogrammen mehr als 450 
Millionen Euro allein zur Stützung von Hotel- 
und Gastgewerbe und Handel sowie der Veran-
staltungs- und Dienstleistungsbranche in Thü-
ringen bereitgestellt. Aber der Rettungsschirm 
bleibt auch künftig aufgespannt. 

FÜR DIE TAB WIRD ES AUCH DARUM 
GEHEN, DER WIRTSCHAFT WIEDER SCHWUNG 
ZU VERLEIHEN. WAS IST DAFÜR NÖTIG?
Matthias Wierlacher: Die Wirtschaft Thü-
ringens hat sich glücklicherweise in den zehn 
Jahren vor der Krise über alle Branchen hinweg 
sehr gut entwickelt. Allerdings haben Touris-
mus und Hotelgewerbe jetzt sehr stark ge-
litten. Es wird noch dauern, bis das wieder in 
Gang kommt. Es stimmt aber hoffnungsvoll, 
dass viele andere Branchen die Wirtschaft des  
Freistaats wieder tragen. Die Herausforderung 
für uns bei der Aufbaubank besteht nun darin, 

die enorme Schlagzahl in der Krise in dauerhaf-
te Leistungsfähigkeit zu wandeln. Kurz gesagt: 
Wir wollen die Flexibilität und Schnelligkeit der 
letzten Monate nicht wieder aufgeben – den-
noch braucht jede Bank ein gewisses Maß an 
geregelten Abläufen. Und das Wichtigste ist: 
Wir müssen unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter dabei mitnehmen! Unser Engagement 
und die Freude am gemeinsamen Erfolg sind in 
der TAB in den letzten Monaten gewachsen. 

DAS VOLUMEN DER MITTEL AUS DEM 
EUROPÄISCHEN FONDS (EFRE) WIRD FÜR 
THÜRINGEN ETWAS GERINGER. WIRD 
MAN KÜNFTIG ZURÜCKHALTENDER MIT 
DER VERGABE VON GELDERN?
Matthias Wierlacher: Das glaube ich nicht. 
Thüringen bleibt eine Übergangsregion mit 
einer Förderquote von 75 bis 100 Prozent. Es 
werden nur andere Schwerpunkte in der För-
derung gesetzt – Migration, Klimawandel oder 
Jugendarbeitslosigkeit. 

WIE VIEL INITIATIVE KÖNNEN SIE 
ALS TAB MIT BLICK AUF DIE VERWENDUNG 
DES GELDES ERGREIFEN? 
Matthias Wierlacher: Das tun wir bereits und 
wir freuen uns darüber, mit den Kolleginnen und 
Kollegen aus den Ministerien nach der besten 
Lösung zu suchen. Dabei ist unser Know-how 
gefragt, um das Geld optimal einzusetzen. Oft 

Aktuelle Änderungen der 
Förderprogramme 

geht es um die Optimierung von Förderprozes-
sen oder die Umgestaltung von Förderprogram-
men im Hinblick auf veränderte Anforderungen, 
beispielsweise Investitionen in die Schaffung 
von mobilen Arbeitsplätzen. Es stellt sich auch 
die Frage, ob es immer nur Zuschüsse sein 
müssen. Vielleicht ginge auch eine Mischung 
von Darlehen und Zuschüssen wie bei dem er-
folgreichen Thüringen-Invest-Programm. Der 
Zeitpunkt für die bestmögliche Ausrichtung der 
Programme ist jetzt sicher günstig.

GRW & THÜRINGEN-INVEST: 
verbesserte Konditionen, insbesondere 
höhere Fördersätze für betroffene Branchen

DIGITALBONUS THÜRINGEN: 
Erweiterung auf das Gastgewerbe, den 
Handel und die Veranstaltungsbranche

THÜRINGER ZUKUNFTSFONDS: 
für innovative Start-ups, die aufgrund der 
Corona-Krise in Schwierigkeiten geraten 

sind: Ausfallabsicherung für die Veranstal-
tungsbranche bis zum 31.12.2021

AZUBI-ZUSCHUSS: 
Unterstützung bei der Fachkräftesiche-
rung und -gewinnung, etwa durch die 
Förderung der Gewinnung ausländischer 
Azubis (Antrag über die GfAW)

Weitere Informationen
aufbaubank.de/corona

Praxis – Branchen
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Praxis – International

Sie suchen neue Geschäfts- oder Projekt-
partner? Unabhängig von Reisebeschrän-
kungen bieten EEN-Kooperationsbörsen: 
Online-Präsenz vorab, virtuelle und/ oder 
persönliche Meetings mit profilgenau 
selbst ausgewählten Partnern sowie EEN-
Betreuung vor und nach dem Event.

MSV Internationale 
Maschinenbaumesse
Industrie 4.0, Digitale Fabrik, Kreislauf-
wirtschaft, 13.-17.09.2021, Brnó (CZ)

SEANERGY 2021 
Offshore-Wind und erneuerbare Mee-
resenergie, 21.-28.09.2021, Nantes und 
Saint-Nazaire (FR)

MIT4LS2021 – Meet in Italy for 
Life Sciences
Pharmazeutische Produkte, Biotechno-
logie, IT, Gesundheitsmedizin, 
29.09.-01.10.2021, Genua (IT)

International Forum Mechatronics
Digitale Produktentwicklung, Mecha-
tronische Systeme, Robotik, Smart 
Production, 19.-22.10.2021, virtuell  
und vor Ort, Linz (AT) 

INNOVATION VILLAGE 2021
Nachhaltige Entwicklung, Kreislaufwirt-
schaft und intelligente Energie, nach-
haltige Mobilität, Deep Tech, 
04.-05.11.2021, virtuell

SMM 2021 
Smart Manufacturing & Industrie 4.0, 
17.-19.11.2021, virtuell

Geothermal Conference 2021
Nutzung geothermischer Energie,
25.11.2021, virtuell und vor Ort, 
Reykjavík (IS)

 erfurt.ihk.de/een

Internationale 
Kooperationsbörsen 

World Expo Dubai
Das Enterprise Europe Network (EEN) bietet im Januar 2022 auf der Weltausstellung 
in Dubai ein dreitägiges Kooperationsevent für kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) mit Unternehmensbesuchen, Gesprächen und Workshops.

Mit der von Oktober 2021 bis März 2022 statt-
findenden Weltausstellung „World Expo Dubai“ 
will das Emirat als Drehkreuz Menschen zwi-
schen Ost und West verbinden. Als Dubai vor 
sieben Jahren den Zuschlag zur Durchführung 
der Expo erhielt, wurde unter der Thematik 
„Connecting Minds, Creating the Future“ auch 
das Unterthema „Sustainability“ – Nachhaltig-
keit – verkündet. Beides ist heute wichtiger und 
dringlicher denn je.

Auch Thüringer Unternehmen können die in-
ternationale Dimension nutzen, um den Markt 
des Nahen Ostens zu erkunden und potenzielle 
Partner aus anderen Ländern zu treffen. Das 
EEN bietet für KMUs mit einem dreitägigen 
Kooperationsevent einen idealen Rahmen. Die 
Veranstaltung vom 23. bis 25. Januar 2022 
umfasst neben Networking-Möglichkeiten, 
thematischen Seminaren, Besuchen bei Unter-
nehmen in Sonderwirtschaftszonen natürlich 
auch sogenannte Matchmaking-Treffen auf 
der Expo.

Die Teilnahmegebühr am Brokerage Event 
für Unternehmen beträgt 125 EUR pro Per-
son und beinhaltet folgende Leistungen:
•  Individuelle Vereinbarung von b2b-Treffen
•  Teilnahme an Workshops

•  Unternehmensbesuche einschließlich  
Transfers

• Eintrittskarte für die Expo
• Teilnahme am Netzwerkempfang  

und Mittagessen

Anmeldeschluss ist der 1. November 2021.

Weitere Informationen
bit.ly/world-expo-dubai

Ihr Ansprechpartner
Eva-Maria Nowak

 0361 3484-401
 eva-maria.nowak@erfurt.ihk.de

Das beeindruckende  Messegelände der World Expo in Dubai
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Die Partner der Allianz für Cyber-Sicherheit 
profitieren vom Know-how des Bundesamtes 
für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) 
sowie den zahlreichen engagierten Partnern 
und können so den Schutz der eigenen IT-In-
frastruktur deutlich verbessern. 

In der Allianz für Cyber-Sicherheit sind Unter-
nehmen aller Größen und Branchen, von IT-
Dienstleistungs- und -Beratungsunternehmen 
bis hin zu IT-Herstellern, vertreten. Diese Viel-
falt ist ein wichtiger Garant für einen reich-
haltigen Austausch von IT-Expertise und An-
wendungserfahrungen. Aktuell beteiligen sich 
unter dem Motto „Netzwerke helfen Netzwer-
ken“ insgesamt 5.219 Unternehmen und Insti-
tutionen an der Initiative. 

DER MEHRWERT FÜR DIE BETEILIGTEN UNTER-
NEHMEN IM ÜBERBLICK: 
Informationen erhalten über:
•  Warnmeldungen des BSI,
•  Lageberichte,
•  Empfehlungen und Anleitungen und
•  Umfragen sowie deren Auswertungen.

Allianz für Cyber-Sicherheit 
Mit der 2012 gegründeten Allianz für Cyber-Sicherheit (ACS) steht Unternehmen eine Plattform zur Verfügung, über die 
Informationen zu aktuellen Bedrohungslagen und praxisnahe Cyber-Sicherheitsmaßnahmen ausgetauscht werden können. 
Die IHK Erfurt ist Mitglied in der ACS und unterstützt interessierte Unternehmen bei der Kontaktaufnahme.

Kompetenzen erwerben, durch:
•  Partner-Angebote (Schulungen und Work-

shops, Tools, Penetrationstests, Analysen 
und Erstberatung) und das

•  Übungszentrum Netzverteidigung.

Wissen und Erfahrungen tauschen durch:
•  Erfahrungs- und Expertenkreise,
•  Cyber-Sicherheits-Tage und
•  Referenten-Suche.

Im Rahmen des zugrundeliegenden Informa-
tionsverbundes ist der Austausch von nicht-
öffentlichen und vertraulichen Informatio-
nen notwendig. Dazu verwendet die ACS ein 
sogenanntes Traffic Light Protocol (TLP) in 
verschiedenen Geheimhaltungsstufen zum 
Schutz dieser Informationen. Die Teilnehmer 
der ACS verpflichten sich, Informationen nur 
entsprechend der jeweiligen Geheimhaltungs-
stufe zu verarbeiten. 

Die Teilnahme an der ACS kann grundsätzlich 
von jedem Unternehmen beantragt werden, 
das seinen Sitz, beziehungsweise seine Nieder-

Spezialthema zur IT-Sicherheit

Weitere Informationen
 allianz-fuer-cybersicherheit.de 

Die IHK Erfurt ist ebenfalls Mitglied in 
der ACS und unterstützt Sie gern bei 
der Kontaktaufnahme. 

Ihr IHK-Ansprechpartner 
(komissarisch)
Antje Welz

 0361 3484-218
 welz@erfurt.ihk.de

Praxis – IT-Sicherheit

lassung, in Deutschland hat. Einzige Voraus-
setzung ist die Benennung einer Ansprechper-
son innerhalb des Unternehmens, die für alle 
administrativen Angelegenheiten zuständig 
und zu den üblichen Geschäftszeiten erreich-
bar ist. 

Die Teilnahme ist kostenlos und kann jederzeit 
beendet werden. Privatpersonen können im 
ACS-Verbund nicht Mitglied werden. 
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(v.l.n.r.): Am 13. Juli 2021 werteten Stefen Panse, Sachbereichsleiter in der Zentrale Ansprechstelle Cybercrime 
im LKA Thüringen; Jens Kehr, Präsident des LKA Thüringen; Milen Volkmar, stellv. Vorstandsvorsitzende ITnet 
Thüringen e.V.; Dr. Cornelia Haase-Lerch, Hauptgeschäftsführerin der IHK Erfurt sowie Matthias Zrubek, IHK-
Innovations- und Technologieberater die bisherige Zusammenarbeit aus und gaben Einblicke in die künftigen 
gemeinsamen Vorhaben.

Praxis – IT-Sicherheit

Wirtschaftskriminalität bekämpfen 
Zur Erhöhung der Sicherheit und dem präventiven Schutz kleiner und mittelständischer regionaler Unternehmen vor 
Cyber-Angriffen kooperieren das Landeskriminalamt (LKA) Thüringen und die IHK Erfurt seit einem Jahr.  Eine erste Bilanz:

Die Digitalisierung eröffnet großartige unter-
nehmerische Chancen und Möglichkeiten – 
aber nur dann, wenn Informationssicherheit 
von Anfang an mitgedacht und umgesetzt 
wird. Sie ist die Voraussetzung einer erfolg-
reichen Digitalisierung. Nahezu täglich er-
scheinen Medienberichte über Cyber-Angriffe 
auf Wirtschaft, Staat und Gesellschaft. Längst 
sind nicht mehr nur die großen und namhaften 
Unternehmen ein lohnendes Ziel. Inzwischen 
ist jedes Unternehmen zum potenziellen An-
griffsziel geworden. 

Die IHK Erfurt hat daher bereits vor einem 
Jahr den Schulterschluss mit dem LKA 
Thüringen, insbesondere mit der dort an-
sässigen Zentralen Ansprechstelle Cyber-
crime (ZAC), gesucht. Mit der Unterzeich-
nung der Kooperationsvereinbarung am  
29. Juli 2020 haben sich die beiden Partner 
für eine umfassende Aufklärungs- und Infor-
mationsarbeit rund um die IT-Sicherheit stark 
gemacht. In den vergangenen zwölf Monaten-
wurde bereits viel erreicht.

DAS BISHERIGE LEISTUNGSPORTFOLIO 
IN DER ÜBERSICHT:
Aufklärung und Information:
• aktuelle Informationen über relevante  

Sicherheitsvorfälle, z.B. Microsoft  
Exchange-Sicherheitslücke,

• erklärende Fachartikel und Empfehlungen 
zu den häufigsten Cyber-Betrugsmethoden 
z.B. CEO-Fraud,

• Veröffentlichung informativer Video-Clips 
von Referenzunternehmen, 

• Erstellung des Podcasts „Sind Sie sicher?“ 
mit namenhaften Experten sowie

• Veröffentlichung zahlreicher Beiträge im 
IHK-Wirtschaftsmagazin sowie in Newslet-
tern und Blogs der Kooperationspartner 
mit Praxistipps.

Veranstaltungen und Beratungen:
•  1. IT-Sec Day am 15. April 2021 mit über 

70 teilnehmenden Entscheidern aus der 
IT-Praxis,

•  unterschiedliche Webinare zu  
bestimmten Themen, z.B. KRITIS am  
8. Juli 2021 sowie

•  Nutzung der Kompetenz der Mitglieder des 
ITnet Thüringen e.V. für die Anliegen der 
Thüringer Unternehmen über die Plattform  
ITLS.online.

Weiterbildungen, Zertifikate und 
Qualifizierung (in Planung):
• IHK-Zertifizierung „KRITIS Beauftragte/r“ 
• Weiterbildungsangebote zu unterschied-

lichen Themen wie zum Beispiel „IT-Sicher-
heit, die Grundlagen“ oder „Umsetzung 
der KRITIS für technische und personelle 
Informationssicherheit“. 

Bereits seit Beginn der Kooperation arbeiten 
das LKA Thüringen und die IHK Erfurt mit dem 

Ihr IHK-Ansprechpartner (komissarisch)
Antje Welz   0361 3484-218   welz@erfurt.ihk.de  

erfurt.ihk.de/IT-Sicherheit 

Neben Ihrer IHK Erfurt ist die Zentrale Ansprechstelle Cybercrime (ZAC) des Landeskri-
minalamtes Ihr kompetenter Ansprechpartner bei einem IT-Sicherheitsvorfall in Ihrem 
Unternehmen. Die ZAC ist unter der durchgehend besetzten  0361 57 431 4545 oder 
per Mail an die Adresse  cybercrime.lka@polizei.thueringen.de zu erreichen. Jede un-
nötige Erregung von firmeninterner oder öffentlicher Aufmerksamkeit wird durch die 
Polizei vermieden.

ITnet Thüringen e.V, dem Branchenverband der 
Thüringer IT-Dienstleister, zusammen. Geplant 
ist ein Ausbau der Kooperaion und damit eine 
Erweiterung des Beratungsangebotes. So ist 
beispielsweise eine Online-Veranstaltungs-
reihe im Herbst 2021 mit verschiedenen the-
matischen Webinaren vorgesehen. Unter an-
derem erläutert ein Cyberversicherer aktuelle 
Entwicklungen, ein IT-Dienstleister demons-
triert anhand eines Penetrationstests häufig 
genutzte Schwachstellen in Unternehmen und 
ein bereits von einer Cyber-Attacke betroffe-
nes Unternehmen berichtet aus den gelernten 
Lektionen. Am 13. Juli 2021 unterzeichneten 
die Beteiligten die Absichtserklärung zur Er-
weiterung der Kooperation.
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Praxis – Wirtschaft 4.0

Vorreiter der Digitalisierung in Thüringen 
Für alle Branchen ist Wirtschaft 4.0 eine maßgebliche Zukunftschance. Viele Unternehmen in Thüringen haben bereits 
Erfahrung mit den vielfältigen Möglichkeiten der Digitalisierung gesammelt – wir präsentieren ihre Erfolgsgeschichten.

„INNOVATION-HUB“ FÜR DIGITALISIERUNG –  
MIT KOLLABORATION ZUM ERFOLG
Das Mehnert Lab versteht sich als „Hub" des 
Wissensaustauschs und der Synergien. So er-
möglicht das Lab die gemeinsame Entwicklung 
neuer Geschäftsmodelle und die Qualifikation 
von Fachkräften. Durch diese Kooperation ist 
es möglich, Projekte gemeinsam zu erarbei-
ten, Wissen und Erfahrungen auszutauschen 
und neue Geschäftsmodelle zu erproben. Eine 
Schulungs- und Präsentationsmaschine sowie 
eine 600 qm große Fläche für Maschinen- und 
Anlagentechnologien stehen den Partnern als 
ganzjährige und nach Wünschen gestaltbare 
Messealternative sowie als Meeting-Point für 
Kundengespräche zur Verfügung. 

DIGITALISIERUNG DER LOGISTIK – VON ERFURT 
AUS NACH GANZ EUROPA
Die LGI Techlog GmbH Erfurt beliefert durch mi-

nutiös geplante Distributionslogistik ganz Euro-
pa. Die Steuerung und Optimierung des operati-
ven Betriebes kommen dabei nicht ohne digitale 
Lösungen aus. Verschiedene Tools unterstützen 
die Mitarbeiter tagtäglich in ihrer anspruchsvol-
len Aufgabe. Der Digitale Shopfloor beinhaltet als 
Informationsknoten jeder Abteilung unter ande-
rem auch eine Übersicht über die tagesaktuellen 
KPI und relevante Aushänge. Das Digitale Dash-
board bietet zudem eine minutengenaue Status-
übersicht der Aufträge in der Kommissionierung 
sowie der Fahrzeugsituation im Warenausgang. 
Die Fahrer- und Gästeanmeldeformulare wurden 
mit Anbindung an ein selbstentwickeltes Yard 
Management System von Papier auf den digita-
len Besucherausweis umgestellt. 

DIGITALISIERUNG IM VERTRIEB – PRODUKT-
DATEN AUTOMATISCH VERWALTEN
Die Master PIM GmbH hat ein Produkt-Informa-

tions-Management-System entwickelt, welches 
Produktdaten bei Händlern und Herstellern an 
einem zentralen Ort verwaltet und auf allen Ver-
kaufskanälen, bei Partnern und im Unternehmen 
selbst, aktuell hält. Im Einsatz ist die Lösung bei-
spielsweise bei der LINDIG Fördertechnik GmbH, 
im Rahmen einer Gesamtlösung für interne und 
externe Beschaffung. Mit Hilfe von „masterPIM" 
konnte die Firma LINDIG die Daten von mehr als 
100.000 Produkten anderer Hersteller mit weni-
gen Klicks in das eigene Sortiment aufnehmen. 
Nun können Kunden nicht nur einen Gabelstapler, 
sondern auch die passenden Arbeitshandschuhe 
und 100.000 weitere Produkte direkt bei LINDIG 
Fördertechnik bestellen. Das bedeutet auch eine 
starke Vereinfachung aller internen Prozesse von 
der Beschaffung bis zur Buchhaltung. Bestellun-
gen werden nicht mehr einzeln, sondern in auto-
matisierten Buchungen abgewickelt. So verkauft 
das Unternehmen mehr Artikel auf mehr Kanälen 
und hat den internen Aufwand für die Verwal-
tung von Produktdaten und die Weitergabe dieser 
Daten an Partner und Händler drastisch reduziert.

Best-Practice-Beispiele 
thueringen40.de/erfolgsgeschichten

Ihr Ansprechpartner
Nadine Schlotter

 0361 554 675 41
 schlotter@thueringen40.de

© Mehnert Lab

Das Mehnert Lab aus Erfurt bietet modern ausgestattete Seminar- und Meetingräume, Veranstaltungsareale 
und regelmäßige Fachvorträge.

Wir bitten unsere Leser um 
Beachtung!

✆
07221 / 211929

ANZEIGEN - HOTLINE: BEILAGENHINWEIS:

Dieser Ausgabe liegt ein 
Prospekt der Wortmann 
AG in Hüllhorst bei.

Wir bitten unsere Leser  
um Beachtung!

ANZEIGE



30 Wirtschaftsmagazin 03/2021 - Praxis

Praxis – Aus- und Weiterbildung

„Sommer der Berufsausbildung“
Die engagierten Partner der Allianz für Aus- und Weiterbildung helfen bei der Lehrstellensuche.

Wie kommen Jugendliche – gerade in Corona-
Zeiten – zum passenden Ausbildungsberuf? 
Unter der Überschrift „Sommer der Berufs-
ausbildung“ unterstützen die Partner der Al-
lianz für Aus- und Weiterbildung junge Men-
schen und Betriebe dabei, zusammenzufinden.  

Von Juni bis Oktober 2021 wirbt die Allianz für 
Aus- und Weiterbildung unter dem Hashtag 
#AusbildungSTARTEN für das Erfolgsmodell 
duale Berufsausbildung. Mit Themen-Aktions-
tagen und einer breiten Auswahl an Veranstal-
tungen auf Bundes-, Landes- und regionaler 
Ebene sollen die vielfältigen Unterstützungs-
angebote bekannt gemacht werden. 

DAS GEMEINSAME ZIEL: 
Noch möglichst viele junge Menschen für eine 
Ausbildung gewinnen! Ab sofort finden Ju-
gendliche, Eltern und auch Betriebe unter der 
Adresse aus-und-weiterbildungsallianz.de 
umfassende Informationen zur dualen Berufs-
ausbildung. 

VON AZUBI-SPEED-DATINGS BIS HIN ZU 
VIRTUELLEN AUSBILDUNGSMESSEN: 
In einer Veranstaltungsübersicht können 
sie sich einen Überblick über die vielen ver-
schiedenen Angebote rund um die Ausbil-
dungsplatzsuche und Berufsorientierung ver-
schaffen – deutschlandweit oder gefiltert 

Ihr Ansprechpartner
Tobias Krombholz

 0361 3484 196
 krombholz@erfurt.ihk.de

Prüfungsanmeldung künftig online
Seit Juni können Unternehmen ihre Azubis on-
line zur Prüfung anmelden. Die IHK Erfurt hat 
dafür das Tool „Online-Prüfungsanmeldung“ 
(OPA) in Betrieb genommen. Zur Benutzung 
beantragen die Ausbildungsbetriebe über die 
Homepage der IHK unter erfurt.ihk.de/opa 
einen Benutzeraccount. 
Nach der erfolgreichen Registrierung erhalten 
die Unternehmen künftig immer dann eine E-
Mail, wenn neu zu bearbeitende Prüfungsan-

meldungen vorliegen. Die Betriebe loggen sich 
ein, kontrollieren die Angaben, ergänzen falls 
erforderlich fehlende Daten und senden die 
Anmeldung online an ihren Azubi weiter. Dieser 
ist nun aufgefordert, die Daten zu prüfen und 
freizugeben. Am Ende folgt der Online-Rück-
versand an die IHK. 

Wichtig! Um die Prüfungsanmeldung bearbei-
ten zu können, müssen Ihre Auszubildenden im 

Ihr Ansprechpartner
Mario Melle

 0361 3484 170
 melle@erfurt.ihk.de

Azubi-Infocenter der IHK angemeldet sein. Sie 
haben dafür von der IHK Erfurt automatisch 
einen Aktivierungscode per Post erhalten. 

Neue Ausbildungsregelung für Menschen 
mit Behinderungen erlassen
Menschen mit Behinderungen können sich 
künftig auch im neuen Ausbildungsberuf 
„Fachpraktiker/-in im Gastgewerbe“ ausbilden 
lassen. Die neue Ausbildungsregelung für die-
sen Beruf wurde im Mai vom Berufsbildungs-
ausschuss der IHK Erfurt erlassen und am  
24. Juni 2021 im Bundesanzeiger veröffent-
licht. Sie tritt zum 1. August dieses Jahres in 
Kraft und gilt zunächst befristet für einen Zeit-
raum von drei Jahren. Die neue Ausbildungs-
regelung für den „Fachpraktiker/-in im Gastge-
werbe“ finden Sie auf der Homepage der IHK 

Ihr Ansprechpartner
Frank Hübner

 0361 3484 157
 huebner@erfurt.ihk.de

nicht möglich ist, sollte in einem spezifisch 
geeigneten Beruf ausgebildet werden. Weitere 
Details zu einer Berufsausbildung für Men-
schen mit Behindertung finden Sie auch auf 
der Homepage der IHK Erfurt. 

nach Bundesländern. Integriert sind auch die 
zahlreichen Aktivitäten der IHK, wie zum Bei-
spiel die Webinarreihe „Vielfalt der dualen 
Ausbildung“, die Ferienhotline, die IHK-Lehr-
stellenbörse und das virtuelle Bewerbungs-
verfahren. Auch die Thüringer Initiative 

deine-ausbildung-in-thueringen.de, ist 
dort zu finden.

Erfurt unter erfurt.ihk.de, Dok.-Nr. 1485.  
Unternehmen, die in diesem Beruf Ausbil-
dungsplätze für Menschen mit Behinderungen 
anbieten möchten, benötigen vorab eine Eig-
nungsfeststellung durch die IHK. 

Grundsätzlich dürfen Menschen mit Behinde-
rung jeden dualen Ausbildungsberuf erlernen. 
Prinzipiell sollte zunächst geprüft werden, ob 
ein anerkannter Ausbildungsberuf für die Aus-
bildung in Frage kommt. Nur wenn dies auf 
Grund der Schwere der Beeinträchtigungen 
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Praxis – Aus- und Weiterbildung

8 Tipps für Unternehmen zum Ausbildungsstart
Der Ausbildungsvertrag ist geschlossen und die Ausbildungszeit hat begonnen. Was im Ausbildungsablauf der nächsten 
Wochen zu beachten ist, haben wir für Sie zusammengefasst:

KONTROLLIEREN SIE, OB DER 
AUSBILDUNGSVERTRAG KORREKT 
EINGETRAGEN WURDE!

Nach der Erfassung des Vertrages sendet Ih-
nen die IHK eine Eintragungsbestätigung, auf 
der Sie alle erfassten Daten nochmals kontrol-
lieren können. Wichtig: Ein Exemplar der Ein-
tragungsbestätigung ist für den Ausbildungs-
betrieb bestimmt, das zweite Exemplar muss 
dem Azubi ausgehändigt werden!

PRÜFEN SIE, OB ES AN DEN DATEN 
DES VERTRAGES ÄNDERUNGEN  
GEGEBEN HAT!

Nicht selten ändern sich die Daten des Azubis 
bereits mit dem Ausbildungsbeginn – so zum 
Beispiel die Wohnanschrift. Alle Änderungen 
an den Vertragsdaten müssen der IHK unver-
züglich mitgeteilt werden. Bitte prüfen Sie des-
halb zum Ausbildungsbeginn zusammen mit 
dem Azubi nochmals, ob es Änderungen gab. 
Für die Mitteilung an die IHK reicht meist eine 
formlose E-Mail. Der besseren Zuordnung we-
gen sollten Sie aber bitte die Identnummer des 
Azubis angeben oder zusätzlich zum Namen 
auch das Geburtsdatum.

INFORMIEREN SIE DIE IHK BEI
ABWESENHEIT EINES AZUBIS!

Leider kommt es nicht selten vor, dass Azubis 

die Ausbildung nicht antreten, zum Beispiel, 
weil sie zwischenzeitlich eine andere Ausbil-
dungsstätte gefunden haben. Melden Sie bitte 
freigewordene Ausbildungsplätze unverzüglich 
bei der IHK und der Agentur für Arbeit. Wir be-
mühen uns, zusammen mit Ihnen die freige-
wordenen Plätze wieder zu besetzen. 

MELDEN SIE IHREN AZUBI BEI DER  
BERUFSSCHULE AN!

Formulare für die Anmeldung hält jede Berufs-
schule (meist auf der Homepage) bereit. Unser 
Tipp: Fügen Sie der Schulanmeldung eine Kopie 
der Eintragungsbestätigung bei!

INFORMIEREN SIE IHRE  
ABTEILUNGEN UND MITARBEITER IM 
UNTERNEHMEN!

Stimmen Sie ggf. alle Ausbildungsinhalte und 
-termine noch einmal mit den verantwortli-
chen Personen in den einzelnen Abteilungen, in 
denen der Azubi zum Einsatz kommt, ab. Ein 
schriftlicher Ablaufplan kann helfen, dass hier 
keine Informationen verloren gehen.

SPRECHEN SIE MIT IHREM  
AZUBI ÜBER DIE ERSTEN  
AUSBILDUNGSMASSNAHMEN! 

Wann findet die Ausbildung im Unternehmen 
statt und wann in der Berufsschule? Welche 

Abteilungen im Unternehmen sind betroffen 
und wer ist dort der Ansprechpartner? Am bes-
ten ist es, mit dem Azubi gemeinsam die Abtei-
lungen durchzugehen und die Ansprechpartner 
vorzustellen.

NUTZEN SIE DIE PROBEZEIT 
ZUR ENTSCHEIDUNGSFINDUNG!

Um sich einen klaren Eindruck über die Eignung 
und die Neigungen des Auszubildenden zu  
machen, eignet sich die maximal viermonatige 
Probezeit. Nur so können Sie eine sichere  
Entscheidung treffen, ob das Ausbildungsver-
hältnis fortgeführt wird oder nicht. Muss  
das Ausbildungsverhältnis während der Probe-
zeit beendet werden, ist eine Information an  
die IHK erforderlich. Ein entsprechendes  
Formblatt finden Sie auf unserer Homepage 

erfurt.ihk.de. 

PRÜFEN SIE DAS  
VORHANDENSEIN DES  
„AZUBI-AUSWEISES“!

Seit dem 1. August 2021 versendet die IHK 
die „Azubi-Ausweise“. Diese gehen direkt an 
die hinterlegte Privatanschrift des Azubis. Mit 
den Ausweisen können Vergünstigungen in 
öffentlichen Einrichtungen oder bei öffentli-
chen Verkehrsmitteln in Anspruch genommen 
werden. 

© iStockphoto.com



Was heißt es, ökonomisch, ökologisch und so-
zial verantwortlich – also nachhaltig – zu wirt-
schaften? Der diesjährige Thüringer Umwelttag 
am 8. September 2021 zeigt anhand von Fach-
vorträgen und Praxisbeispielen, mit welchen 
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Ausgewählte Termine aus
dem Veranstaltungskalender
von August bis Oktober 2021

 08.09.2021
Virtuell: Thüringer Umwelttag 
Verantwortungsvolles Wirtschaften 
entlang der Wertschöpfungskette
09:30 - 14:30 Uhr

erfurt.ihk.de/event/IU2021UWT

Am 29. und 30. September 2021 öffnet die 
größte Thüringer Berufsorientierungsmesse 
bereits zum 29. Mal ihre Pforten. In der Erfurter 
Messehalle erwartet die Besucher ein umfang-
reiches Berufsorientierungsangebot. Rund 240 
Aussteller aus Industrie, Handel, Handwerk, 
Hochschulen und öffentlichen Einrichtungen 
präsentieren ihre Ausbildungs- und Studien-
plätze. Zudem geben an beiden Messetagen 

Azubis, Ausbilder, Studenten und Dozenten 
Einblicke in ihre Ausbildung oder ihr Studium. 
Ergänzt wird dies durch zahlreiche Fachvor-
träge rund um den Berufswahlprozess sowie 
einen kostenlosen Bewerbungsmappencheck 
und weitere Hilfestellungen. Melden Sie sich 
bereits jetzt an und sichern Sie sich über die 
Online-Anmeldung einen der beliebten Stand-
plätze zum Forum Berufsstart!

 29. und 30.09.2021
Forum Berufsstart
Mittwoch: 11:00 - 19:00 Uhr
Donnerstag: 10:00 - 14:00 Uhr

forumberufsstart.de

konkreten Maßnahmen verantwortungsvolles 
Wirtschaften in der unternehmerischen Praxis 
umgesetzt werden kann. Die Veranstaltung 
richtet sich an Betriebe jeder Größenordnung, 
denn gerade kleine und mittelständische Unter-
nehmen stehen vor wachsenden Anforderun-
gen durch Politik und Gesellschaft und sind im 
Hinblick auf verantwortungsvolles Wirtschaf-
ten zunehmenden Nachweispflichten oder re-
gulatorischen Vorgaben ausgesetzt. Aber auch 
Kunden und Lieferanten gewinnen in den inter-
nationaler werdenden Lieferketten an Einfluss.

Der Thüringer Umwelttag ist eine Veranstaltung 
der IHK Südthüringen in Kooperation mit der 
IHK Erfurt, der IHK Ostthüringen zu Gera so-
wie dem Nachhaltigkeitsabkommen Thüringen 
(NAT). 

Weiterbildung aktuell: Wir sind wieder „präsent“!
Aufgrund der gesunkenen Inzidenzen können künftig wieder alle 
IHK-Weiterbildungsangebote im Präsenzmodus stattfinden. Neben 
den Lehrgängen der Höheren Berufsbildung sind erneut auch die 
Zertifikatslehrgänge und Seminare im Weiterbildungszentrum der 
IHK Erfurt möglich – natürlich unter Einhaltung der gültigen Hygi-
ene- und Schutzmaßnahmen zur Eindämmung des Corona-Virus, 
wie zum Beispiel das Angebot eines Selbsttests vor Unterrichts-
beginn. In den letzten Wochen sind zudem die Planungen für die 
Weiterbildungsveranstaltungen für 2022 angelaufen. Zeitgemäße 

Lehrgangs- und Seminarthemen werden künftig verstärkt auch in 
Webinarform durchgeführt. 

Eine Übersicht aller Weiterbildungsangebote der IHK Erfurt finden 
Sie online unter weiterbildung-ihk-erfurt.de. Für eine individu-
elle Beratung – auch zum Thüringer Bildungsurlaub oder mögli-
chen Förderprogrammen – steht Ihnen das Team der Weiter- 
bildung jederzeit telefonisch unter  0361 3484-150 oder per  
E-Mail  weiterbildung@erfurt.ihk.de gern zur Verfügung. 

THÜRINGER
UMWELTTAG 2021
Verantwortungsvolles Wirtschaften  
entlang der Wertschöpfungskette

8. September 2021

Jetzt zurvirtuellen Veranstaltunganmelden!

www.suhl.ihk.de/
veranstaltungen
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Veranstaltungen

Hinweis: 
Einfach Dok.-Nr. im Suchfeld auf 

erfurt.ihk.de eingeben und direkt 
zu allen Informationen einer 
Veranstaltung gelangen.

Ausgewählte Termine aus dem Weiterbildungskalender
 07.09.2021

Umgang mit diskriminierenden 
Äußerungen – widersprechen, 
aber wie?
09:00 - 16:00 Uhr 
IHK Erfurt

weiterbldung-ihk-erfurt.de,
Dok.-Nr. KP11

 08. - 09.09.2021
Im positiven Dialog überzeugen – 
mehr Führungserfolg durch  
wirksame Kommunikation  
09:00 - 16:00 Uhr 
IHK Erfurt

weiterbildung-ihk-erfurt.de, 
Dok.-Nr. KP6

 11. - 16.10.2021
Nach der Theorie in 
die Praxis – Einstieg in 
die Buchführung
09:00 - 16:00 Uhr 
IHK Erfurt

weiterbildung-ihk-erfurt.de, 
Dok.-Nr. FR8

Ihr Ansprechpartner
Anja Kästner   0361 3484-150   kaestner@erfurt.ihk.de   weiterbildung-ihk-erfurt.de 

 07.09.2021
Controlling im Zeitalter 
der Digitalisierung 
15:00 - 16:00 Uhr
Webinar

erfurt.ihk.de, Dok.-Nr. DATEV21/4

 13.09.2021
Mitarbeitereinsatz  
in Europa 
10:00 - 16:00 Uhr
IHK Erfurt 

erfurt.ihk.de, Dok.-Nr. een300621

 14.09.2021
Russland-Workshop
10:00 - 14:00 Uhr
IHK Erfurt

erfurt.ihk.de, Dok.-Nr. 145144413

 05.10.2021
Umsatzsteuer international / 
Nachweispflichten
09:00 - 16:00 Uhr
IHK Erfurt

erfurt.ihk.de, Dok.-Nr. AW2111

 06.10.2021
Anwendung von Kennzahlen im 
Unternehmen – Praxisworkshop 
13:00 - 16:00 Uhr
IHK Erfurt

erfurt.ihk.de, Dok.-Nr. IUEn2104 

 12.10.2021
Doing Business in Afrika
09:00 - 16:00 Uhr
IHK Erfurt

erfurt.ihk.de, Dok.-Nr. 145144421

 18.10.2021
Thüringer Tourismustag
10:00 - 16:00 Uhr
Parksaal im Steigerwaldstadion 

erfurt.ihk.de, Dok.-Nr. 5211110

 26. - 28.10.2021
Azubis als Energie-Scouts 
09:00 - 14:00 Uhr
IHK Erfurt

erfurt.ihk.de, Dok.-Nr. IUEn2102

Design - Bau - Service

  Gewerbeimmobilien

Systemmit

GOLDBECK   Ost GmbH, Niederlassung Thüringen 
Thöreyer Straße 1, 99334 Amt Wachsenburg, OT Ichtershausen 
Tel. +49 36202 707-0, erfurt@goldbeck.de 

building excellence 
goldbeck.de

ANZEIGE
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Weitere Informationen
messebau-beyer.de

MESSEBAU BEYER GmbH & Co.KG
Windmühlenstraße 30
99869 Friemar

 036258 55650
 info@messebau-beyer.de

© Messebau Beyer

Im April dieses Jahres feierte die MESSEBAU 
BEYER GmbH & Co. KG aus Friemar bei Gotha 
ihr 30-jähriges Firmenjubiläum. Was ursprüng-
lich mit einer Getreidemühle des Großvaters 
1928 begann, veränderte 1991 der Bund Jun-
ger Unternehmer in Budapest. Hier entdeckte 
Geschäftsführer Kurt Beyer den Messebau 
für sich. Auch wenn die Anfangsjahre steinig 
waren, entstand schnell ein starkes Funda-
ment, das durch die zweite Generation mit den 
Söhnen Oliver und Michael Beyer als Junior-
geschäftsführer verstärkt wurde. Auf interna-
tionalen Messen machte sich die Firma durch 
ihr einzigartiges Wandsystem mit ergänzenden 
Elementen wie Vitrinen, Prospektflächen und 
Leuchtkästen schnell einen Namen. 

„Im Moment fühlt sich die Zeit jedoch ein wenig 
so an wie damals vor 30 Jahren. Unser Kern-
geschäft Messebau gibt es aktuell nicht mehr“, 
berichtet Kurt Beyer. Das Unternehmen musste 
sich neu erfinden. Nach dem Motto „Das Leben 
ist vielfältig“ war die Firma während der Coro-
na-Krise nicht untätig: „Um unsere langjähri-
gen Mitarbeiter halten zu können, mussten wir 
andere Wege gehen. Im letzten Jahr haben wir 
uns neu aufgestellt. Wir haben das Know-how 
analysiert und das, was wir richtig gut können, 
gestärkt“, so Michael Beyer. 

NEUE MÄRKTE ERSCHLOSSEN
Die eigene Möbeltischlerei ist bereits seit 25 
Jahren fester Bestandteil des individuellen 

Messebaus. „Um in der aktuellen Situation am 
Markt weiter bestehen zu können, haben wir 
die Innenraumgestaltung für Bürokonzepte 
sowie Wohn- und Geschäftsbereiche weiter 
vorangetrieben“, erklärt Seniorchef Kurt Beyer. 
Die Möbeleinrichtungen entwirft die Firma in 
3D-Programmen selbst. Dieser Bereich wurde 
nun stark ausgebaut. Ziel ist es, mit einer App 
reale Produkte wie Maschinen, Konsumgüter 
oder Möbel als 3D-Daten zu erstellen und für 
den Kunden so nutz- und erlebbar zu machen. 
Hieraus ergab sich auch die Idee zum ersten 
Pilotprojekt für den Onlineshop zur Poolver-
kleidung. Mit der 3D-Visualisierung lassen sich 
auch hier die Produkte als 3D-Körper erstellen 
und somit für den Shop als Bilder visualisieren.

3D-PRODUKTKATALOG ALS APP-LÖSUNG
Die selbst entwickelte Produkt-App ist ein 
digitaler Katalog und soll den Unternehmen 
eine Plattform bieten, ihre Erzeugnisse über-
all zeigen zu können. Via „augmented reali-
ty-Funktion“ lassen sich die Produkte in den 
realen Raum stellen und erklärungsbedürftige 
Elemente werden greifbarer. Diese App ist für 
Verkauf und Vertrieb eine smarte Lösung. Alle 
Produkte können – egal ob auf Messen oder 
beim Vertriebstermin beim Kunden – direkt mit 
sich geführt werden. Ein weiterer Baustein im 
Bereich 3D ist das System von MATTERPORT. 
„MATTERPORT gibt uns die Möglichkeit, reale 
Räume virtuell begehbar zu machen. Das haben 
wir bereits mit dem Theater Erfurt realisiert“, so 

Juniorgeschäftsführer Michael Beyer. Die Nut-
zer können so Gebäude und Räume bequem 
von zu Hause aus erschließen und besichtigen.

POSITIVER BLICK IN DIE ZUKUNFT
„Wenn Messen endlich wieder möglich sind, 
wollen wir eine Sparte aufgebaut haben, die 
uns über die derzeitige Krise hinweggeholfen 
hat und sich in Zukunft als ein völlig eigener 
Bereich entwickelt“, so Seniorchef Kurt Be-
yer, der ergänzt: „Wir haben in der Corona-
Standby-Phase kreativ umdisponiert, uns 
neu erfunden und gleichzeitig viel Geld in 
die Digitalisierung der Firma investiert. Wir 
sind sehr dankbar dafür, dass uns in dieser 
schwierigen Zeit unsere langjährigen, treuen 
Kunden unterstützt haben und hoffen, dass 
die Krise, die uns zu neuen Ideen inspiriert 
hat, auch ein Gewinn für sie sein wird.“ Ob-
wohl die Firma nicht alle Mitarbeiter halten 
konnte, hoffen die Geschäftsführer, sie bald zu-
rückholen zu können. „Unser Team hat sehr gro-
ße Opfer gebracht, Höhen und Tiefen mit uns 
erlebt und trotz der Krise zusammengehalten. 
Darüber sind wir sehr froh“, schließt Kurt Beyer 
seinen persönlichen Blick in die Zukunft. 

Regional - Wir vor Ort

Mit 3D-Technik und eigener 
Möbeltischlerei aus der Krise
Mit der Verbreitung des Coronavirus ist das Kerngeschäft des Traditionsunternehmens MESSEBAU BEYER GmbH & Co. KG aus 
Friemar zusammengebrochen. Die Geschäftsführer nutzten die Zeit, haben umdisponiert, neue Märkte erschlossen, investiert 
und sich ein weiteres Standbein aufgebaut.

v.l.n.r.: Oliver Beyer, Kurt Beyer, Michael Beyer

© Messebau Beyer
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Das Unternehmen Festo Didactic ist derzeitiger 
Weltmarktführer im industriellen Bildungswe-
sen. Die dahinterstehende Unternehmensgrup-
pe der Steuerungs- und Automatisierungs-
technik mit Stammsitz in Esslingen am Neckar 
liefert pneumatische und elektrische Auto-
matisierungstechnik für 300.000 Kunden der 
Fabrik- und Prozessautomatisierung in über 35 
Branchen. 

Festo Didactic vergibt pro Region maximal eine 
Lizenz. Damit ist das ebz das einzige Kompe-
tenzzentrum dieser Art für die Region Mittel-
deutschland mit Thüringen, Sachsen und Sach-
sen-Anhalt. Eine intensive Zusammenarbeit 
zwischen dem ebz und Festo Didactic existiert 

Wishproject Gotha gewinnt  
Gift Award
Das Gothaer Unternehmen Wishpro-
ject GbR gewinnt mit seiner Erfindung, 
dem „Agent Monkey“, den Promotional 
Gift Award. Der „Agent Monkey“ ist ein 
praktischer magnetischer Kabelorga-
nisator mit integriertem NFC-Chip. Der 
Promotional Gift Award ist ein inter-
nationaler Preis für haptische Wer-
bung und wird seit 2003 vom Kölner 
Verlagshaus WA Media verliehen.

1,3 Millionen Euro für Blockheiz-
kraftwerk in Schöndorf 
Die Weimar Stadtversorgungs-
GmbH modernisiert für rund 1,3 Mil-
lionen Euro das Blockheizkraftwerk 
in Schöndorf. Durch die neue Technik 
wird künftig eine klima- und ressour-
censchonende Energieerzeugung ge-
währleistet.

IWM plant neuen Co-Working-
Space in Eisenach
Der Bildungsträger IWM Gesellschaft 
für internationale Wirtschaftsförde-
rung und Management GmbH beab-
sichtigt, im III. und IV. Quartal 2021 in 
der Altstadtstraße 59-61 in Eisenach 
einen neuen Co-Working-Space auf-
zubauen. Im Gebäude soll für Kreative 
aus Eisenach und dem Wartburgkreis, 
neben einer gesamten Büroetage in-
klusive Dachterrasse, im Erdgeschoss 
auch ein Café entstehen. 

EW Bus GmbH mit Sitz in 
Leinefelde-Worbis investiert in 
Elektrobusse
Die Eichsfeldwerke-Tochter EW Bus 
GmbH hat ihre Flotte ausgebaut. Künf-
tig werden vier neue Elektrobusse auf 
den Stadtbuslinien der Kreisstadt Heil-
bad Heiligenstadt eingesetzt. Die Bus-
se werden mit 100 Prozent Ökostrom 
der Stadtwerke Heiligenstadt geladen. 

KURZ UND KNAPP
ERFURT Bildungszentrum  
wird Festo-Kompetenzzentrum
Die Festo Didactic SE vergibt Lizenz an das ERFURT Bildungszentrum (ebz) und 
richtet das technische Kompetenzzentrum neu aus.

bereits seit über zehn Jahren. Ein Höhepunkt 
war die technische Ausstattung des ebz-Neu-
baus im Bereich der Mechatronik und Auto-
matisierung, die später in anderen Bereichen 
mit hydraulischer und pneumatischer Technik 
ergänzt wurde. Vor kurzem kamen dann noch 
hochmoderne von Festo Didactic gelieferte 
Werkzeugmaschinen mit einem Investitions-
volumen im hohen sechsstelligen Bereich dazu. 

Der Schwerpunkt des neuen gemeinsamen 
Kompetenzzentrums „Festo-ebz“ wird in den 
Bereichen Mechatronik und Automatisierungs-
technik liegen. Künftig führt das ebz zahlreiche 
Schulungen und Weiterbildungen für Festo in 
Erfurt durch. 

Regional

Gründer stellen sich der Jury
Im Rahmen des diesjährigen „Nordthüringer Gründungsideenwettbewerbes“ 
präsentierten elf Teilnehmer ihre Konzepte und Ideen einer kompetenten Fachjury, 
die am Ende gleich zwei Preise vergab.

In diesem Jahr vergab die Jury im „Nordthürin-
ger Gründungsideenwettbewerb“ gleich zwei 
Preise an die Teilnehmer: Über den 1. Preis und 
ein Preisgeld in Höhe von 500 Euro freute sich 
das Team „Umweltheld“ aus der Hochschu-
le Nordhausen. Die drei Studierenden Madlen 
Deutsch, Arne Jakob Voigt und David Welz prä-
sentierten eine Suchmaschine für nachhaltige 
Produkte, die über eine Website und eine App 
erreichbar ist. Der 2. Preis in Höhe von 300 Euro 
ging an Lisa Schäfer für ihre Gründungsidee 
„freiraum“, der Schaffung von Co-Working-
Räumen im ländlichen Raum. 

Die Preisgelder wurden von der Kreissparkasse 
Nordhausen und der Sparkasse Unstrut-Hainich 
gesponsert. Alle Teilnehmer erhielten zudem ein 
Feedback und eine sachkundige Einschätzung 
zum Potenzial ihrer Ideen. Außerdem wurden sie 
im Rahmen dieses Wettbewerbes durch geziel-
tes Ideencoaching, Geschäftsmodellentwick-
lung, Seminare und Workshops begleitet.

Seit mehr als 12 Jahren unterstützt das BIC, 
das „Business and Innovation Centre“ Nordthü-
ringen, engagierte Gründer auf ihrem Weg in 
die Selbstständigkeit. Im zurückliegenden Jahr 
reichten elf Teilnehmer insgesamt sieben Ideen 
für diesen Wettbewerb online ein. Pandemie-
bedingt fand die Präsentation der besten re-
gionalen Gründungsideen unter den zulässigen 
Corona-Bedingungen und einem entsprechen-
den Hygienekonzept statt. Der Geschäftsführer 
der BIC Nordthüringen GmbH, Hans-Georg  
Müller, konnte auf die kompetente Bewertung 
der Ideen durch Steffi Dirumdam vom Regio-
nalen Service Center Nordhausen der IHK Er-
furt, Dr. Kareen Schlangen von der Hochschule 
Nordhausen und Anke Hartung vom Projekt 
„ThEx Enterprise“ vertrauen. 

Weitere Informationen
www.bic-nordthueringen.de
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Rechtsprechung aktuell

Urlaubsanspruch in Zeiten der Kurzarbeit
Obwohl viele Beschäftigte aufgrund von Kurzarbeit im letzten Jahr mehr Freizeit als üblich hatten, konnten sie nicht reisen. 
Welche Auswirkungen hat die Einführung von Kurzarbeit für den gesetzlichen Urlaubsanspruch? Der Erfurter Rechtsanwalt 
Benjamin Heinze ist dazu im Gespräch mit der IHK Erfurt.

MUSS URLAUB VOR EINFÜHRUNG DER 
KURZARBEIT „VERBRAUCHT“ WERDEN?
Benjamin Heinze: Die Voraussetzungen zur 
Einführung von Kurzarbeit und zum Bezug von 
Kurzarbeitergeld liegen grundsätzlich nur dann 
vor, wenn es keine anderen Mittel zur Überbrü-
ckung von Arbeitsausfällen gibt. Die Gewäh-
rung von Urlaub und insbesondere der Abbau 
von Resturlaub aus vorangegangenen Jahren 
ist aber ein mögliches Mittel zur Vermeidung 
von Kurzarbeit. Die Bundesagentur für Arbeit 
hat für das Jahr 2020 wegen der außerordent-
lichen nationalen Lage auf diese Verpflichtung 
verzichtet. Für das Jahr 2021 müssen Arbeitge-
ber aber wieder vorrangig prüfen, ob sie ihren 
Mitarbeitern zunächst (Rest-)Urlaub gewähren. 
Ansonsten drohen dem Arbeitgeber Kürzungen 
beim Kurzarbeitergeld. 

GIBT ES KÜRZUNG DES URLAUBS BEI 
„KURZARBEIT NULL“?
Benjamin Heinze: In besonders von den Coro-
na-Schutzmaßnahmen betroffenen Betrieben 
herrschte über Monate hinweg „Kurzarbeit Null“. 

Es liegt also nahe, dass der Wegfall der Arbeits-
pflicht auch Auswirkungen auf den Urlaubsan-
spruch hat. Viele Arbeitgeber teilen ihren Be-
schäftigten nun mit, dass der Urlaubsanspruch 
für Zeiten der Kurzarbeit gekürzt werde. Das 
Landesarbeitsgericht Düsseldorf hat im März 
dieses Jahres ein solches Vorgehen für recht-
mäßig erklärt. Der Urlaubsanspruch darf danach 
für jeden vollen Monat der Kurzarbeit Null um 
1/12 gekürzt werden. In einer ähnlichen Fallkon-
stellation hat der Europäische Gerichtshof die 
Kürzung von Urlaubsansprüchen im Rahmen 
betrieblicher Vereinbarungen (sog. Sozialplan) 
schon 2012 für zulässig erachtet. Das Bundes-
arbeitsgericht wird sich in dem bereits eingelei-
teten Rechtsmittelverfahren in absehbarer Zeit 
dazu positionieren, ob die Kürzung auch in dieser 
Situation zulässig ist und wie und wann sie zu 
erfolgen hat. Womöglich wird der Europäische 
Gerichtshof erneut entscheiden müssen. Derzeit 
dürfte jedenfalls die vom Arbeitgeber durch aus-
drückliche Erklärung zu Beginn des Jahres gel-
tend gemachte Kürzung des Urlaubsanspruchs 
von der Rechtsprechung gedeckt sein.

WELCHER LOHN IST WÄHREND DES URLAUBS 
ZU ZAHLEN?
Benjamin Heinze: Auch wenn die Kurzarbeit 
und die entsprechenden Lohneinbußen für 
viele leider Alltag geworden sind, darf zumin-
dest während des Urlaubs ein wenig Norma-
lität herrschen. Für die Zeit des Urlaubs sind 
Verdienstkürzungen aufgrund von Kurzarbeit 
nach § 11 Absatz 1 Bundesurlaubsgesetz näm-
lich außer Betracht zu lassen. Beschäftigte er-
halten also in dieser Zeit die gleiche Vergütung 
wie vor Beginn der Kurzarbeit. Das danach zu 
zahlende Urlaubsentgelt (nicht zu verwechseln 
mit einem ggf. vereinbarten Urlaubsgeld) ist 
nach der gesetzlichen Regelung übrigens vor 
dem Urlaubsantritt zu zahlen, wobei die Reali-
tät gänzlich anders aussieht.

Benjamin Heinze
Rechtsanwalt in der 
Erfurter Kanzlei Leese,  
Hildebrandt, Esser Rechts-
anwälte Partnerschaft mbB
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Ihr Ansprechpartner
Jens Wessely

 0361 3484-192  wessely@erfurt.ihk.de 

Steuertipps

Betriebliche Gesundheits-
förderung gestärkt
Mit Schreiben vom 20. April 2021 hat die Fi-
nanzverwaltung zur steuerlichen Anerkennung 
von Arbeitgeberleistungen im Bereich der Ge-
sundheitsprävention nach § 3 Nr. 34 Einkom-
mensteuergesetz (EstG) Stellung genommen. 
Künftig können Arbeitgeber für bestimmte 
Gesundheitsmaßnahmen für Arbeitnehmer 
einen Freibetrag von 600 Euro je Arbeitneh-
mer in Anspruch nehmen. Nach der Gesetzes-

GoBD-Praxisleitfaden für
Unternehmen aktualisiert
Die neue Version des Praxisleitfadens für Un-
ternehmen zu den „Grundsätzen zur ord-
nungsmäßigen Führung und Aufbewahrung 
von Büchern, Aufzeichnungen und Unterla-
gen in elektronischer Form sowie zum Daten-
zugriff“ (GoBD) berücksichtigt aktuelle Ände-
rungen aufgrund des Jahressteuergesetzes 
2020. Mit dieser Publikation erhalten Unter-
nehmen und deren steuerliche Berater eine 

begründung fallen unter die Steuerbefreiung 
des § 3 Nr. 34 EStG auch Maßnahmen zur indi-
viduellen verhaltensbezogenen Prävention, die 
nach § 20 Abs. 2 Satz 2 SGB V zertifiziert sind 
sowie gesundheitsförderliche Maßnahmen 
in Betrieben (betriebliche Gesundheitsförde-
rung), die den vom Spitzenverband Bund der 
Krankenkassen (GKV) festgelegten Kriterien 
entsprechen.

aktualisierte Hilfestellung, um die neuen 
GoBD-Regelungen möglichst rechtssicher 
handzuhaben und bei Verschärfungen auf der 
sicheren Seite zu sein. Der „GoBD-Praxisleit-
faden für Unternehmen“, Version 2.1., kann 
kostenfrei unter /bit.ly/awv-changelang 
bestellt werden. Nach erfolgter Bestellung er-
halten Sie eine E-Mail mit dem Download-Link 
zur PDF-Datei.

Steuerfreiheit für
Corona-Zuschuss verlängert
Der Bundestag hat eine Verlängerung des 
Zahlungszeitraums für steuerfreie Beihilfen 
und Unterstützungen nach § 3 Nr. 11a EStG 
(Corona-Zuschuss) bis zum 31. März 2022 be-
schlossen. 

Ratgeber

Der steuerfreie Gesamtbetrag (auch in meh-
reren Teilraten zahlbar) von insgesamt 1.500 
Euro erhöht sich damit aber nicht. Lediglich 
der Zeitraum für die Gewährung des Betrages 
wird gestreckt.

Nachrichten,
Hilfe und Informationen

 für Unternehmen.

CORONA
VIRUS

erfurt.ihk.de



38 Wirtschaftsmagazin 03/2021 - Bekanntmachungen

Prüfungstermine Frühjahr 2022
Zwischenprüfung und Abschlussprüfung Teil 1, Anmeldeschluss: 15. November 2021

Schriftliche Prüfungen und integrierte Prüfungen Prüfungstermine

Fachinformatiker, Fachkraft für Lagerlogistik, Fachpraktiker für Bürokommunikation, 
Florist, Gestalter für visuelles Marketing, Informatikkaufmann, IT-System-Elektroniker, 
IT-System-Kaufmann, Kaufmann im Gesundheitswesen, Kaufmann im Groß- und 
Außenhandel, Personaldienstleistungskaufmann, Tierpfleger, Verkäufer

30. März 2022 (08.00 Uhr)

Bankkaufmann, Buchhändler, Drogist, Fachangestellter für Markt- und Sozialforschung, 
Fachkraft für Automatenservice, Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen, 
Fotomedienfachmann, Immobilienkaufmann, Industriekaufmann, Kaufmann für 
audiovisuelle Medien, Kaufmann für Dialogmarketing, Kaufmann für Kurier-, Express-  und 
Postdienstleistungen, Kaufmann für Marketingkommunikation, Kaufmann für 
Spedition und Logistikdienstleistung, Kaufmann für Tourismus und Freizeit, Kaufmann 
für Verkehrsservice, Kaufmann für Versicherungen und Finanzen, Medienkaufmann 
Digital und Print, Servicekraft im Dialogmarketing, Servicekraft für Schutz und 
Sicherheit, Sportfachmann, Sport- und Fitnesskaufmann, Tourismuskaufmann, 
Veranstaltungskaufmann

30. März 2022 (11.00 Uhr)

Kaufmann für Büromanagement AP Teil 1 (Informationstechnisches Büromanagement) 31. März - 1. April 2022

Durchführungszeitraum für praktische Übungen und praktische Prüfungen (HOGA-Berufe) 14. Februar - 14. April 2022

Kaufmännische und kaufmännisch-verwandte Berufe

Schriftliche Prüfungen und integrierte Prüfungen Prüfungstermine

Anlagenmechaniker, Bergbautechnologe, Fachpraktiker Zerspanungsmechanik, 
Fertigungsmechaniker, Fluggerätmechaniker, Gießereimechaniker, Industriemechaniker, 
Konstruktionsmechaniker, Stanz- und Umformmechaniker, Technischer Modellbauer, Technischer 
Produktdesigner (schriftl. + prakt.), Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und Kautschuktechnik, 
Werkstoffprüfer, Werkzeugmechaniker, Zerspanungsmechaniker 

22. März 2022

Elektroanlagenmonteur, Elektroniker für Automatisierungstechnik (schriftl. + Arbeitsplanung), 
Elektroniker für Betriebstechnik, Elektroniker für Gebäude- und Infrastruktursysteme 
(schriftl. + Arbeitsplanung), Elektroniker für Geräte und Systeme, Elektroniker für Maschinen 
und Antriebstechnik, Elektroniker für Informations- und Systemtechnik, Fachkraft für 
Veranstaltungstechnik, Industrieelektriker, Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker, Technischer 
Systemplaner (schriftl. + prakt.)

23. März 2022

Alle anderen gewerblich-technischen Berufe, Bauzeichner (schriftl. + prakt.) sowie die Berufe 
der Druck- und Medienindustrie: Medientechnologe (Druck, Siebdruck, Druckverarbeitung), 
Mediengestalter, Buchbinder, Packmitteltechnologe

24. März 2022

Mechatroniker - Teil 1 29. März 2022

Gewerblich-technische Berufe
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Erneute öffentliche Bestellung und 
Vereidigung gemäß § 36 GewO
Folgende Sachverständige wurde gemäß § 36 
Gewerbeordnung und § 8 der Sachverständi-
genordnung der IHK Erfurt vom 15. Dezember 
2015 durch die Industrie- und Handelskammer 
Erfurt erneut öffentlich bestellt und vereidigt:

Bekanntmachungen

Praktische Prüfungen Prüfungstermine

Elektroniker für Betriebstechnik, Elektroniker für Geräte und Systeme, Elektroniker für 
Informations- und Systemtechnik, Elektroniker für Maschinen und Antriebstechnik

7. - 22. März 2022

Elektroniker für Automatisierungstechnik, Elektroniker für Gebäude- und 
Infrastruktursysteme, Fachkraft für Veranstaltungstechnik, Anlagen-, 
Industrie-, Konstruktions-, Werkzeug-, Zerspanungsmechaniker, Fachpraktiker 
Zerspanungsmechanik, Fertigungsmechaniker, Fluggerätmechaniker, Gießereimechaniker, 
Stanz- und Umformmechaniker, Technischer Modellbauer, Verfahrensmechaniker 
Kunststoff- und Kautschuktechnik, Verfahrenstechnologe Metall

23. März - 22. April 2022

Textil- und Modenäher, Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker 24. März - 22. April 2022

Medientechnologe (Druck, Siebdruck, Druckverarbeitung), Mediengestalter Digital und 
Print, Buchbinder, Packmitteltechnologe

25. März - 14. April 2022

Mechatroniker 29. März - 29. April 2022

alle anderen gewerblich-technischen Berufe 14. Februar - 14. April 2022

Dipl.-Ing. (FH) Nadine Metlitzky
c/o factus 2 Institut
Wolfstr. 11, 99734 Nordhausen
Sachgebiet: Barrierefreies Bauen
bis: 30. Juni 2026, 

Dr.-Ing. Stefan Weyhe
Bahnhofstraße 9,
99947 Bad Langensalza
Sachgebiet: Schäden an Gebäuden
bis: 30. Juni 2026.

Echtes Wissen. Relevante Infos. Wir denken für Sie mit.

WIR HALTEN SIE AUF 
DEM LAUFENDEN.

Jetzt anmelden! Und Wissen sichern.
erfurt.ihk.de/newsletter

Das aktuelle Verzeichnis der von der IHK Erfurt öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen finden Sie unter 
 svv.ihk.de
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SCHNELLES HANDLING IN 
ENGEN REGALLAGERN.
Schubmaststapler

Gewinnen Sie Effizienz und Sicherheit!

→ foerdertechnik.lindig.com

Steigern Sie Ihre Umschlagleistung und beschleunigen Sie die Arbeitszyklen durch 
millimetergenaue Fahrkontrolle, hohe Wendigkeit und Manövrierfähigkeit.  
Einzigartige Assistenzsysteme und eine verbesserte Rundumsicht ermöglichen ein noch 
präziseres Lasthandling und mehr Sicherheit.
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NACHFOLGEBÖRSE
Auf der Suche nach geeigneten Nachfol-
gern oder Unternehmen, bietet Deutsch-
lands größtes überregionales Portal 
„nexxt-change“ mit Chiffren-Börse für 
Interessenten eine sehr gute Möglichkeit, 
diskret und anonym den passenden Part-
ner zu finden.
Jörn Fröbel

0361 3484-213
nexxt-change.org

GEWERBEFLÄCHENBÖRSE
Finden Sie für sich die passende Gewer-
beimmobilie. Die Veröffentlichung der 
Angebote ist kostenlos. Anschriften von 
Anbietern und weitergehende Informati-
onen (ausgenommen Preisvorstellungen) 
werden ausschließlich nur dem Interes-
senten mitgeteilt. Nehmen Sie Kontakt 
mit uns auf.
Marco Heinemann

0361 3484-202

Die Datenbank des EEN mit geprüften An-
geboten und Gesuchen aus mehr als 60 
Ländern weltweit ermöglicht kostenlose 
Recherchen nach Geschäfts-, Technolo-
gie- und Forschungspartnern, einen per-
sönlichen Benachrichtigungsdienst gemäß 
Ihrer Interessengebiete sowie den Eintrag 
Ihres eigenen Kooperationswunsches.
Eva-Maria Nowak

0361 3484-401
een-thueringen.eu

RECYCLINGBÖRSE
Suchen Sie neue Verwertungsmöglichkeiten für Ihre Abfälle oder 
Reststoffe? Benötigen Sie selbst verwertbare Stoffe, um Ihre An-
lagen optimal auszulasten? Dann starten Sie doch direkt auf dieser 
Seite eine kostenlose Recherche in der bundesweiten IHK-Recyc-
lingbörse. Zudem können Sie selbst anonym unter einer Chiffre 
oder mit Angabe Ihrer Kontaktdaten ein Inserat einstellen. 
Antje Welz

0361 3484-218
ihk-recyclingboerse.de

IXPOS – AUSSENWIRTSCHAFTSPORTAL
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) unter-
stützt mittelständische Unternehmen bei der Erschließung neuer 
Märkte. Bei iXPOS finden Sie alle Informationen zum Programm, 
Hinweise auf geplante Projekte, sowie Zielmarktstudien und Ergeb-
nisberichte bisheriger Maßnahmen.
Regina Brömel

0361 3484-198
ixpos.de

Inserate finden Sie auf www.erfurt.ihk.de. Bei Fragen oder Interesse kontaktieren Sie die Ansprechpartner der IHK Erfurt.

Sie interessieren sich für ein Inserat? Dann kontaktieren Sie uns entweder telefonisch, per Mail oder senden Ihre Anfrage an die IHK Erfurt | Arnstädter 
Str. 34 | 99096 Erfurt zu Händen des betreffenden Mitarbeiters. Wir leiten Ihre Zuschrift umgehend dem Inserenten zu. Detaillierte Auskünfte werden 
zu den Inseraten nicht erteilt.

KOOPERATIONSBÖRSE AUSLAND – EEN

Wie steht es um unseren Wirtschaftsstandort? Ist Thüringen im Standortwettbewerb unter Berücksich-
tigung von Trends und Herausforderungen gut aufgestellt? Welche Branchen werden wachsen, welche 
vielleicht schrumpfen? Und was brauchen die Wirtschaft und der Standort für eine erfolgreiche bzw. 
dynamische Entwicklung - auch in der Zukunft? Seien Sie gespannt auf das Titelthema des kommenden 
IHK-Wirtschaftsmagazins.

Ankündigung Wirtschaftsmagazin 
4. Quartal 2021

Börsen

© iStockphoto.com
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KOOPERATIONSBÖRSE AUSLAND – EEN
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THE i3
FLEXIBLER ALS JEDES WERBEPLAKAT.

Cloppenburg GmbH
Firmensitz: Justus-Liebig-Straße 30 | 99087 Erfurt | Telefon: 0361 73939415
Filiale Altenburg: Fünfminutenweg Nord 9 | 04603 Altenburg / Windischleuba | Telefon: 03447 3869671
Filiale Gera: Peter-Henlein-Straße 1 | 07552 Gera | Telefon: 0365 81159618

www.cloppenburg-gruppe.de |     /BMW.Cloppenburg |     /BMW.Cloppenburg

Unser Leasingbeispiel1 von der BMW Bank GmbH  
exklusiv für Gewerbekunden: Der BMW i3 (120Ah)

UPGRADE: BUSINESS PAKET 
Unser Leasingbeispiel1 von der BMW Bank GmbH  
exklusiv für Gewerbekunden: Der BMW i3 (120Ah) 

Capparisweiß mit Akzent BMW i Blau, Stoffkombination 
‚Neutronic‘ Aragazgrau, 19“ BMW i LM Räder Sternspeiche 
427, Akustischer Fußgängerschutz mit Zubehör-Ladeka-
bel Mode 3, Schnell-Laden Wechselstrom mehrphasig, 
Staerkere Stromversorgung, Teleservices, ConnectedDrive 
Services, Connected eDrive Services, DAB-Tuner u.v.m.

Zzgl. Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer, Navigations-
system Professional, Multifunktion für Lenkrad, Innen- und 
Außenspiegelpaket, Armauflage vorn, Ablagenpaket, Klima-
automatik, Geschwindigkeitsregelung mit Bremsfunktion, 
Real Time Traffic Information, Concierge Services u.v.m.

BMW i3 120Ah: CO2-Emissionen komb.: 0 g/km; Stromverbrauch in kWh/100 km: 13,1; Energieeffizienzklasse: A+. 

1Ein unverbindliches Leasingangebot der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München. Ein Angebot für Gewerbetreibende mit Sitz in Deutschland. Zzgl. 
BMW Bereitstellungspaket (Überführungskosten) i.H.v. 755,46 EUR. Alle Preise zzgl. MwSt. Dieses Angebot ist freibleibend und unverbindlich. Stand 07/2021. Ist 
der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das 
Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen. Dieses Beispiel gilt nicht für Verbraucher. Es richtet sich ausschließlich an selbstständige und gewerbliche 
Kunden. Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München. Angebot gültig bis 30.09.2021 und Zulas-
sung bis 30.09.2021. Druckfehler, Irrtümer, Änderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. Abbildung ähnlich. Dieses Angebot ist nur gültig, wenn die Kriterien für 
den BMW Umweltbonus4 erfüllt sind. 2 Entspricht dem staatlichen Anteil am Umweltbonus von 6.000,-  EUR4. 3 Gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit. 4 Die 
Förderung beträgt bei einem vollelektrischen Fahrzeug 6.000,-  EUR (mit „Innovationsprämie“: 9.000,- EUR) bei einem Basisfahrzeug mit einem Netto-Listen-
preis von unter 40.000 EUR. Die Förderung leisten Automobilhersteller und Bund jeweils zur Hälfte. Im Zuge der „Innovationsprämie“ wird der Anteil des Bundes 
an der Förderung zeitlich befristet bis zum 31.12.2021 verdoppelt. Der Anteil des Herstellers wird netto ausgezahlt, der des Bundes brutto für netto (echter Zu-
schuss). Die Höhe und Berechtigung zur Inanspruchnahme des Umweltbonus ist durch die auf der Webseite des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
unter www.bafa.de/umweltbonus abrufbare Förderrichtlinie geregelt. Es besteht kein Rechtsanspruch auf Gewährung des Umweltbonus. Der Umweltbonus endet 
mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel, spätestens am 31.12.2025.

Leasingsonderzahlung2: 5.042,02 EUR
Laufleistung p.a.: 5.000 km
Laufzeit: 24 Monate
Sollzinssatz p.a.3: 3,99 %
Effektiver Jahreszins: 4,06 %
24 monatliche Leasingraten à: 99,00 EUR

Leasingsonderzahlung2: 5.042,02 EUR
Laufleistung p.a.: 5.000 km
Laufzeit: 24 Monate
Sollzinssatz p.a.3: 3,99 %
Effektiver Jahreszins: 4,06 %
24 monatliche Leasingraten à: 109,00 EUR

DEN BMW i3 AB 99,- EUR/MTL.1 LEASEN. 
BUSINESS PAKET FÜR NUR 10,- EUR/MTL. MEHR.


